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Das vorliegende Konzept ist bewusst kurz gefasst und beschränkt sich aufgrund der Lesefreundlichkeit auf die wesentlichen Aussagen. 
Es werden die gängigen Abkürzungen verwendet. Männer und Frauen werden im Sprachgebrauch gleich gesetzt. Im Text wird meist 
die männliche Form genutzt, um den Lesefluss zu verbessern. Im Rahmen dieses Konzeptes werden, insbesondere in allgemeinen 
Teilen, Textbausteine verwendet, die auch in anderen Berichten von inspektour Verwendung finden. Dieses erfolgt auf keinen Fall zum 
Nachteil einer individuellen Betrachtung und Bearbeitung des Anliegens der Gemeinde Eggstedt. 
Sämtliche Aspekte bezüglich des Datenschutzes finden Berücksichtigung. 
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Vorwort 

Um optimale Lösungen für notwendige große Projekte der Dorfentwicklung zu erarbeiten und einen objektiven Blick von außen auf die 
Kommune zu ermöglichen, hat sich die Gemeinde Eggstedt entschieden, ein Ortsentwicklungskonzept (OEK) zu erarbeiten. 

Dieses gibt den strategischen Rahmen für die mittel- bis langfristige Ausrichtung Eggstedts vor und setzt erste Prioritäten für 
Umsetzungsvorhaben in den nächsten Jahren. Insofern bietet das Ortsentwicklungskonzept eine Orientierung sowohl für die Einwohner 
als auch für die Politik. Neben dieser Steuerungsfunktion dient das Ortsentwicklungskonzept auch als eine Voraussetzung für die 
Förderung von Einzelprojekten. 

Die demografische Entwicklung, eine breit angelegte Bürgerbeteiligung und die Prüfung der Flächeninanspruchnahme sind bei der 
Konzepterarbeitung berücksichtigt worden. Die Ziele der Landesregierung, Innenentwicklungspotenziale zu definieren und die 
Innenbereiche zu stärken sowie den Flächenverbrauch einzudämmen, finden sich in den für Eggstedt festgelegten Zielen, 
Schlüsselprojekten und Maßnahmen wieder. 

Im Sinne einer Gesamtentwicklungsstrategie muss das Ortsentwicklungskonzept jedoch als ein Arbeitspapier begriffen werden. Es 
sollte fortgeschrieben und die Inhalte regelmäßig an die sich im Zeitverlauf dynamisch entwickelnden Rahmenbedingungen angepasst 
werden. 

Die Bürgerbeteiligungsprozesse während der Bearbeitung des OEK haben gezeigt, dass seitens der Bevölkerung großes Interesse 
daran besteht, sich in die Weiterentwicklung Eggstedts einzubringen. Diese Motivation sollte unbedingt genutzt und in Form eines 
kontinuierlichen Diskussionsprozesses verstetigt werden! 

Eggstedt hat gute Voraussetzungen dafür, dass die derzeitige Lebensqualität für die Einwohner erhalten und gesteigert werden kann - 
trotz allgemeiner negativer Prognosen für den ländlichen Raum. Offenheit für neue Ideen, Angebote, die die Dorfgemeinschaft stärken 
und die frühzeitige Einbindung der Bevölkerung unterstützen diese Entwicklung. 

Allen, die sich während der Bearbeitungszeit engagiert haben – insbesondere der Lenkungsgruppe - gilt unser besonderer 
Dank. Sie haben mit ihrer Expertise und Erfahrungen maßgeblich dazu beigetragen, dass das Konzept passgenaue 
Handlungsansätze für Eggstedt auflistet. 

Wir wünschen viel Erfolg bei der Umsetzung der Maßnahmen, aber auch Geduld und Durchhaltevermögen. 

Katrin Kotschner 

inspektour GmbH 

Hamburg, Februar 2020 
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1 ZENTRALE ERGEBNISSE 

Die Gemeinde Eggstedt im äußersten Norden des Amtes Burg-St. Michaelisdonn ist ein noch immer stark landwirtschaftlich geprägtes 
Dorf mit etwa 760 Einwohnern. Die verkehrsgünstige Lage an der A 23, ein dörflicher Charakter in reizvoller Umgebung, ein reges 
Vereinsleben und eine gute interkommunale Vernetzung zählen zu den Stärken der Gemeinde. Problematische Entwicklungen hat die 
Gemeinde recht gut auf Sicht und bemüht sich kontinuierlich Lösungen zu finden. Um den Herausforderungen der demografischen 
Entwicklung, des wirtschaftlichen Strukturwandels und der erhöhten Mobilitätsansprüche konzeptionell gut begegnen zu können und 
Eggstedt nachhaltig und zukunftsfähig weiterzuentwickeln, bietet das OEK eine Übersicht über alle Entwicklungen und Lösungsansätze. 
Das OEK ist nicht rechtsverbindlich, gibt jedoch einen Handlungsrahmen vor und kann als Entscheidungsgrundlage genutzt werden. 
Eine regelmäßige Überprüfung und Fortschreibung bleibt notwendig, insbesondere bei Änderung von Rahmenbedingungen. 

Ziel der weiteren Entwicklung ist es, die Stärken zu erhalten bzw. auszubauen und die Schwächen abzubauen, um dauerhaft lebenswert 
und attraktiv für Einwohner, Gäste und die Wirtschaft vor Ort zu sein. 

Grundlage für die Erarbeitung eines Zielsystems war eine umfangreiche Bestandsanalyse. Unter der Vision „Eggstedt - lebendiges 
Dorf - mit attraktiven Angeboten und Treffpunkten für Alle.“ wurden in fünf Handlungsfeldern Ziele aufgestellt und in konkrete 
Maßnahmenideen und Projekte heruntergebrochen. Die Handlungsfelder sind Themen und Bereiche, in denen die Gemeinde 
Handlungsnotwendigkeiten sieht: 

Landschaft, Umwelt, 
Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Energie 

Gemeinsam wurden 17 Schlüsselprojekte der Dorfentwicklung definiert, die in besonderem Maße dazu beitragen, die Zukunft Eggstedts 
zu sichern. Ihnen wird demnach ein prioritärer Beitrag zur Zielerreichung zugesprochen; sie unterstützen die Innenentwicklung der 
Gemeinde und bieten oftmals auch Ansätze zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme. Darüber hinaus werden in einem 
Maßnahmenkatalog je Handlungsfeld viele weitere Ideen und Handlungsvorschläge für Eggstedt aufgeführt, die über die verschiedenen 
Bürgerbeteiligungsprozesse und Gespräche gesammelt worden sind. Der Hauptaugenmerk der nächsten Jahre wird von der Gemeinde 
auf das Feuerwehrgerätehaus und auf das Dorfgemeinschaftshaus, als wichtigste zentrale Stellen des Dorflebens, gelegt. 

Die Rahmenbedingungen für den ländlichen Raum sind und bleiben schwierig – Eggstedt sollte insbesondere seine eigenen Kräfte in 
Form des Engagements der Bevölkerung mobilisieren und auch mal ungewohnte Wege gehen. 
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG 

Projektauftrag und -ziele 

Die Gemeinde Eggstedt hat ein Ortsentwicklungskonzept 
beauftragt, um sich mit dessen Hilfe nachhaltig für die Zukunft 
aufzustellen und die wichtigsten Umsetzungsprojekte für die 
nächsten Jahre festzulegen. Mit dieser Handlungsleitlinie für 
die nächsten 10 bis 15 Jahre soll es Eggstedt gelingen, gut 
für die Herausforderungen des demografischen Wandels in 
ländlichen Räumen gewappnet zu sein und dauerhaft eine 
hohe Lebensqualität für die Einwohner, Aufenthaltsqualität für 
die Gäste und Arbeitsplatzqualität für die lokale Wirtschaft zu 
sichern. 

Auf Basis einer umfangreichen Analyse der Gegebenheiten 
vor Ort sowie der allgemeinen Entwicklungstendenzen soll ein 
Zielkonzept für die nächsten Jahre erarbeitet werden. Der 
Handlungsbedarf wird demnach ebenso aufgezeigt wie Ideen, 
Projekte und Optionen, ihm zu begegnen. 

Über verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse ist gewünscht, 
die Einwohner der Gemeinde in die Erstellung des 
Ortsentwicklungskonzeptes einzubinden. Dies erhöht die 
Akzeptanz der Ergebnisse und kann die Umsetzung der 
Maßnahmen beschleunigen. Mit der Erstellung des 
Ortsentwicklungskonzeptes wurde das Büro inspektour GmbH 
beauftragt. Die Auftragsvergabe erfolgte im Juni 2019, der 
Projektzeitraum wurde von September 2019 bis Januar 2020 
angesetzt. 

Das Untersuchungsgebiet des vorliegenden 
Ortsentwicklungskonzeptes bezieht sich auf das gesamte 
Gemeindegebiet Eggstedts; setzt seine Schwerpunkte jedoch 
auf das zusammenhängend bebaute Gebiet. 

Abb.: Untersuchungsgebiet des Ortsentwicklungskonzeptes Eggstedt 
Quelle: Google maps 2019 
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG 

Prozessbegleitende Arbeitsschritte Inhaltliche Arbeitsschritte 

Kontinuierlich: Bestandsanalyse 

Abgleich mit den Erkenntnissen aus dem AEK 

Auftaktgespräch/ 
Ortsbegehung 

Ressourcen- 
planung 

Auswirkungen des demografischen Wandels 

Innenentwicklungspotenziale 

Abstimmung 
Auftraggeber 

Ganzheitliches Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil 
(SWOT) 

Gesprächsrunde 
Vereinsvorsitzende 

Strategische Entwicklung 

Vision 
Beteiligungswerkstatt 

Steuerung Entwicklungsziele Entwicklungsziele 
Lenkungsgruppe auf Gemeindeebene auf Handlungsfeldebene 

Handlungsfelder 

3 x Lenkungsgruppen- Entwicklungsperspektiven / -möglichkeiten 
treffen 

Gespräche 
mit relevanten 

Akteuren Maßnahmenentwicklung 

Identifizierung 
Schlüsselprojekte 

Katalogisierung 
Maßnahmensammlung 

Abschlusspräsentation 
(Ergebnispräsentation) Umsetzungsplanung/ Steckbriefe zu Schlüsselprojekten 

Abschlussdokumentation 
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG 

Methodik und Bürgerbeteiligung 

Die vorherige Seite gibt einen Überblick über die einzelnen Arbeitsschritte im Projekt. Folgende Quellen wurden in die 
Bestandsaufnahme einbezogen: 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

Für Eggstedt relevante Bürgerbeteiligungsprozesse im Rahmen des Amtsentwicklungskonzeptes Burg-St. Michaelisdonn 
Ortsbesichtigung 
Gespräche mit dem Bürgermeister und der Lenkungsgruppe 
Verfügbare Informationsmedien und Online-Kanäle 
Gesprächsrunde mit den Vereinen 
Erfahrungswerte aus anderen Studien und Konzepten 

Die begleitenden Bürgerbeteiligungsprozesse werden untenstehend zusammenfassend dargestellt. Alle Ergebnisse sind kontinuierlich in 
das Konzept – besonders in die SWOT-Analyse (Stärken/Schwächen und Chancen/Risiken) sowie in die Ideensammlung für künftige 
Maßnahmen – eingeflossen. Im Verlauf des Projektes gab es zwei 

öffentliche Veranstaltungen. Die Beteil- 
igungswerkstatt fand am 21. Oktober 2019 
statt. Zu dieser wurde per Wurfpost in alle 
Haushalte, über Aushänge und auf den 
Internetseiten der Kommune und des 
Amtes Burg-St. Michaelisdonn eingeladen. 
Neben der Diskussion der SWOT und der 
Handlungsfelder wurden zu diesem Termin 
bereits auch Umsetzungsideen sowie Ziele 
und die Bewertung ihrer Wichtigkeit 
abgefragt. So konnten zum Einen die 
Bestandsanalyse durch das Wissen vor Ort 
und zum Anderen die Maßnahmenplanung 
um Wünsche und Ideen der Bevölkerung 
ergänzt werden. Laut Teilnehmerliste 
waren zu diesem Termin 61 Einwohner, 
insgesamt geschätzt etwa 70 Bewohner 
anwesend. Die Abschlusspräsentation 
fand zum Ende des Projektes am 29. 
Januar 2020 statt. 

Bürgerbefragung im Rahmen des AEK 

Beteiligungswerkstatt 

Gesprächsrunde Vereine 

Bürgermeisterfragebogen im Rahmen 
des AEK 

Lenkungsgruppentreffen 
(Politik) 

Offene Diskussion im Plenum 

Ideen-Workshop in 4 
Themen-Gruppen 

Abschlusspräsentation 

Ortsentwicklungskonzept Eggstedt 
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Die Bestandsanalyse gibt nachfolgend einen Überblick über die wesentlichen Faktoren. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 
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3.1 EINORDNUNG DER GEMEINDE 

Lage und Beschreibung 

Eggstedt mit seinen Ortsteilen Eggstedter Moor, Eggstedter Damm, Eggstedter Holz und 
Eggstedter Feld hat insgesamt eine Größe von 12,79 km² und gehört zum Amt Burg-St. 
Michaelisdonn. Die Gemeinde liegt nahe des Nord-Ostsee-Kanals, grenzt aber nicht direkt 
an. Eggstedt ist auf dem Geestrücken der Heide-Itzehoer Geest angesiedelt und umgeben 
von Moor und Wald. 

Die Gemeindeflächen werden von Vegetationsflächen dominiert. Insgesamt 8,5% der 
Fläche werden als Siedlungsfläche genutzt. Die Siedlungsfläche wiederum teilt sich in 40% 
Verkehrsfläche, 34% Wohnen, 2% Industrie und Gewerbe, 2% Sport-, Freizeit- und 
Erholungsflächen sowie 21% sonstige Siedlungsflächen auf. 
Diese Flächenanteile haben sich seit 2016 nur unwesentlich verändert; ein Vergleich mit 
früheren Jahren ist aufgrund systematischer Änderungen der statistischen Erfassung 
jedoch nur schwer möglich. 

Abb.: Lage der Gemeinde im Kreis 
Dithmarschen 
Quelle: Wikipedia 2019 

Abb.: Flächenanteile in Eggstedt am 31.12.2018 Abb.: Wanderweg in Eggstedt 
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.1 EINORDNUNG DER GEMEINDE 

Zusammenfassung der wichtigsten Planungsvorgaben 

Landesentwicklungsplan 

Die planerische Grundlage für die gesamte 
räumliche Entwicklung in Schleswig-Holstein stellt 
der Landesentwicklungsplan (LEP) von 2010 dar. 
Dieser ist bis zum Jahr 2025 gültig und befindet 
sich auf Grundlage der 
Landesentwicklungsstrategie 2030 bereits in der 
Fortschreibung. Die Gemeinde Eggstedt wird im 
LEP dem Ländlichen Raum zugeordnet und liegt 
nahe an einer Landesentwicklungsachse (A 23). 
Im zentralörtlichen System übernimmt die 
Gemeinde keine Funktion. 
Quelle: Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 2010 

Regionalplan für den Planungsraum IV – 
Schleswig-Holstein Süd-West 

Fünf Regionalpläne konkretisieren die Vorgaben 
des Landesentwicklungsplanes in Hinblick auf 
Ziele und Grundsätze der Raumordnung. 
Eggstedt ist als Gebiet mit besonderer Bedeutung 
für Tourismus und Erholung ausgewiesen; im 
Süden der Gemeinde befinden sich Flächen mit 
besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft. 

Die Regionalpläne werden gerade neu aufgestellt: 
„ Nach dem neuen Landesplanungsgesetz bilden Abb.: Auszug aus dem LEP Schleswig-Holstein 2010, 
Dithmarschen und Steinburg jetzt gemeinsam mit Quelle: Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des Landes Schleswig- 

Holstein, Landesplanung 
den vier Hamburg-Randkreisen, der Hansestadt 
Lübeck und dem Kreis Ostholstein einen gemeinsamen Planungsraum (neuer Planungsraum III)“. 
Quelle: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/landesplanung_raumordnung/raumordnungsplaene/regionalplaene/regionalplan_IV.html; 
09.12.2019 
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3.1 EINORDNUNG DER GEMEINDE 

AktivRegion Dithmarschen 

Eggstedt ist eine der Gemeinden, die in der AktivRegion Dithmarschen liegen. Die AktivRegion Dithmarschen umfasst das Gebiet 
des Kreises Dithmarschen mit Ausnahme der Kommunen des Amtes „Kirchspielslandgemeinden Eider“. 

In der laufenden Förderperiode hat 
sich die AktivRegion Schwerpunkte 
der Förderung in fünf Kernthemen 
gesetzt. Die Kernthemen werden 
nebenstehend dargestellt. 

Als wesentliche Entwicklungen in der 
AktivRegion nennt die Integrierte 
Entwicklungsstrategie im Bereich 
Wirtschaft und Arbeitsmarkt: 
• Zunehmenden Fachkräftemangel in 

den Bereichen Gesundheit, 
Tourismus, Pflege, Ingenieurswesen 
Abwanderung junger und höher 
qualifizierter Menschen aus dem 
ländlichen Raum 

• 

• 
• 

Zunahme der Auspendler 
Kaufkraftverlust und 
Kaufkraftabwanderung 

• 

• 

• 

Funktionsverlust der Stadt- und 
Ortskerne 
Unternehmensnachfolge steht in 
vielen Betrieben an 
Wachstum im Bereich Erneuerbare 
Energien 

Abb.: Förderschwerpunkte und Kernthemen der 
AktivRegion Dithmarschen 
Quelle: https://www.aktivregion-dithmarschen.de/kernthemen/; 05.12.2019 

Quelle: Integrierte Entwicklungsstrategie 
AktivRegion Dithmarschen, SWOT, 2014, S. 11 
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3.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Gemeinde Eggstedt zählte zum 
Stichtag 31.12.2018 insgesamt 763 

2 000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohner. 
Einwohnerzahl über einen längeren 
Zeitraum seit dem Jahr 2000 
betrachtet, deutlich abgenommen. Fast 

Einwohner zählt das Dorf 
inzwischen weniger, das ist ein Verlust 
von 9,4% der Einwohnerzahl. Werden 
nur die letzten fünf Jahre in die 
Betrachtung einbezogen, so ist die 

Damit hat die Weiblich 

Männlich 
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387 
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392 
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395 

381 

391 

391 

385 
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380 
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363 

382 
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390 

Gesamt- 
bevölker 
ung 

80 842 836 781 773 776 782 759 753 760 745 763 

Abb.: Bevölkerungsentwicklung nach Geschlecht (Stand 2018) 
Quelle: Eigene Darstellung, Datenquelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2019 

Einwohnerzahl 
Höchststand. 

2018 auf einem 

Die Einwohnerzahl unterliegt Schwankungen, welche zum einen auf die natürliche Bevölkerungsentwicklung und zum anderen auf Zu- 
und Fortzüge zurückzuführen sind. Analog der Gesamtbevölkerungszahl hat die Anzahl der Lebendgeborenen 2018 nach Einbrüchen 
zwischen 2007 und 2013 derzeit wieder einen Höchststand erreicht. Aus den Wanderungsbewegungen lässt sich aber kein eindeutiger 
Entwicklungstrend für Eggstedt ablesen. 

Abb.: Wanderungsbewegungen Gemeindeebene Eggstedt 
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2019, Stand 2018 
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3.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 

Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 

Der demografische Wandel ist in Eggstedt deutlich ausgeprägt. Über den Zeitraum vom Jahr 2000 bis 2018 gesehen, macht er sich 
insbesondere durch die Zunahme in der Altersgruppe der 50- bis 65-Jährigen und in der Abnahme der unter 17-Jährigen, aber auch der 
30- bis 49-Jährigen bemerkbar. 

Abb.: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen in Eggstedt am 31.12. (Stand 2018) 
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2019 

Während der Anteil der 50- bis 64-Jährigen zwischen 2000 und 2017 um ca. 13% auf 28% angestiegen ist, nahm der Anteil der 30- bis 
49-Jährigen um ca. 8% ab und lag 2018 nun bei 24%. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren machen einen Bevölkerungsanteil von 15% 
aus; im Jahr 2000 lag er noch bei 23%. Die Altersklasse der über 65-Jährigen hat sich jedoch weitgehend stabil entwickelt. Möglich 
wäre, dass insbesondere die Hochbetagten aufgrund fehlender Senioren-Versorgungsstrukturen im Ort das Dorf verlassen. 

Das Durchschnittsalter liegt bei 46,4 Jahren. 

Wird die Amtsebene zum Vergleich hinzugezogen, so zeigt sich, dass die oben genannten Verschiebungen innerhalb der Altersklassen 
in Eggstedt überdurchschnittlich ausgeprägt sind. 
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3.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 

Bevölkerungsvorausschau 

Im Rahmen des Demografie-Forums 
2018 ist für den Kreis Dithmarschen 
die kleinräumige Bevölkerungs- 
prognose bis zum Jahr 2030 
aktualisiert worden. 

Für Eggstedt wird darin in den 
nächsten 10 Jahren ein 
Bevölkerungsrückgang zwischen 
- 15% und -19,9% vorhergesagt. 

Dies liegt deutlich über dem 
prognostizierten Bevölkerungs- 
rückgang für den gesamten Kreis 
Dithmarschen in Höhe von -5,6% 
(absolut: 7.385 Personen), aber 
auch über dem prognostizierten 
Bevölkerungsrückgang für das Amt 
Burg-St. Michaelisdonn in Höhe von 
- 9,6%. Die Entwicklung im 
Amtsgebiet wird nach diesen 
Berechnungen am meisten durch 
den natürlichen Saldo (Geburten vs. 
Sterbefälle) beeinflusst. 

Abb.: Bevölkerungsentwicklung in Dithmarschen 2014-2030 
Quelle: Gertz Gutsche, Rümenapp, Beitrag zum Demografie-Forum 2018 

Neben dem Bevölkerungsrückgang werden für das Amt bis 2030 auch 4% weniger Haushalte (absolut: 280 Haushalte) angenommen. 
Für Eggstedt rechnet das Planungsbüro mit einem starken Rückgang der Anzahl der Haushalte (-50 Haushalte). 
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3.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 

Auswirkungen des demografischen Wandels 

Die Angebote der kommunalen Daseinsvorsorge werden aufgrund der 
demografischen Entwicklung unter Berücksichtigung zunehmender 
finanzieller Engpässe der Gemeinden angepasst werden müssen. Schließung von 

Einrichtungen 
Temporäre 

Ansätze Auch in der Gemeinde Eggstedt sollten sich Infrastruktur- 
entscheidungen frühzeitig auf veränderte Nutzerzahlen und 
Nutzergruppen einrichten. 

Das heißt zum einen, dass besonders für die Einwohnergruppen, die 
zukünftig am stärksten wachsen werden, entsprechend benötigte 
Infrastrukturen und Einrichtungen bereitgestellt werden müssen, zum 
anderen aber auch oftmals, dass „der Rückgang geplant werden 
muss“; die Reduzierung von Angeboten und Leistungen so zu 
organisieren ist, dass möglichst geringe Beeinträchtigungen des 
Lebensstandards für die einheimische Bevölkerung damit verbunden 
sind. Nicht die ausschließliche Kostensenkung sondern die bessere 
und bedarfsgerechtere Leistungserbringung muss dabei im 

Erhöhung der 
Erreichbarkeit 

Neustrukturierung/ 
Substituierung 

Verkleinerung Privatisierung 

Vordergrund stehen 
(vgl. Institut für ländliche Räume „Regionale Schrumpfung gestalten“, 2013). 

Dezentralisierung Eigenorganisation Ziel wird es langfristig sein müssen, die Daseinsvorsorge wenigstens 
für die Region zu sichern. Eine enge interkommunale und 
vernünftige Zusammenarbeit, neue Kooperationen und Netzwerke 
sind dafür unerlässlich. Nicht-hierarchische Gemeinschaftsmodelle, 
die bürgerschaftliches, kommunales und privatwirtschaftliches 
Engagement verbinden, sind auch für Infrastruktur-Einrichtungen 
verstärkt sinnvoll. Die Funktion der Kommune wird sich dabei vor 

Anpassungsoptionen 

Abb.: Anpassungsoptionen für Infrastrukturen 
Quelle: Regionalstrategie Daseinsvorsorge – ein Leitfaden für die Praxis, allem auf den Mittler und Aushandler beziehen Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 2016, S. 17 

(vgl. Regionalstrategie Daseinsvorsorge 2016). 

Auch das Handlungskonzept Demografie für den Kreis Dithmarschen (2014) sieht kommunale Allianzen als einen wichtigen 
Erfolgsfaktoren: „Im Idealfall bündeln die Gemeinden einer kommunalen Allianz auf der Grundlage abgestimmter 
Entwicklungsstrategien ihre Kräfte mit der Perspektive, einen attraktiven und wettbewerbsfähigen Kooperationsraum zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.“ (S. 79) 
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3.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG 

Anpassung an die Auswirkungen des demografischen Wandels 

An den Trend zur Zunahme der älteren Bevölkerung muss sich die Gemeinde Eggstedt anpassen, indem sie ihre Infrastrukturen und 
Angebote stärker auf die Bedürfnisse dieser Zielgruppe ausrichtet: 

�  Die Ansprüche an Wohnformen und an den öffentlichen Raum ändern sich mit fortschreitendem Alter. Eggstedt kann sich in Zukunft 
verstärkt einer Förderung der Barrierefreiheit in allen Bereichen widmen. Nur durch erhöhte Barrierefreiheit und altersgerechte 
Wohnangebote kann gewährleistet werden, dass die Einwohner möglichst lange in ihrem gewohnten Umfeld leben und in der 
Gemeinde bleiben können. 

�  Eine immer älter werdende, aber anspruchsvolle und mobile Bevölkerung verlangt danach, dass die Mobilität sichergestellt wird. 
ÖPNV-Angebote gib es nur eingeschränkt; dem motorisierten Individualverkehr kommt der bedeutendste Stellenwert zu. Wenn dieser 
durch Mobilitätseinschränkungen für Ältere jedoch keine Möglichkeit mehr darstellt, wird es für diese Bevölkerungsgruppe schwierig, 
einen Mobilitätsstandard im Ort und in der Region aufrechtzuerhalten. Alternative Mobilitätsangebote müssen gefunden werden. 

Auf der anderen Seite sollte Eggstedt dem Trend der Bevölkerungsentwicklung entgegenwirken, indem die Attraktivität der Gemeinde für 
junge Menschen und vor allem Familien gestärkt wird. Erfahrungen zeigen, dass von attraktiven Angeboten auch eine gewisse 
„ Sogwirkung“ in die Gemeinde ausgehen kann: 

�  

�  

Angebot von günstigem und bedarfsgerechtem (Miet-)Wohnraum, 
die Stärkung der Familienfreundlichkeit und der Qualität der Infrastruktur für die verschiedenen Zielgruppen (z.B. Spielplätze, 
betreuende Angeboten wie Spielstunde, Kinderturnen o.ä., Jugendtreff und –Sportmöglichkeiten) 

�  Maßnahmen für familienfreundliches Leben, Wohnen und Arbeiten (z.B. Schaffung von Ausbildungsplätzen und Perspektiven für 
junge Menschen) genauso wie Maßnahmen der Wirtschaftsförderung und ein günstiges Gründer- und Innovationsklima können 
sich positiv auf die Zuzüge jüngerer Menschen in die Gemeinden auswirken oder dafür sorgen, dass junge Menschen nicht 
abwandern. 

Eine gute Breitbandversorgung und ein optimales Mobilfunknetz stellen wichtige Grundvoraussetzungen dar. 

Kommunale Infrastrukturentscheidungen sind demnach ein wenig eine Gratwanderung: Einschränkungen und Anpassung der 
Einrichtungen und Angebote sind vor dem Hintergrund tendenziell sinkender Nutzerzahlen allein aus finanziellen Gründen unabdingbar. 
Zu stark eingeschränkte Angebote lassen die Lebensqualität jedoch sinken, so dass die zurückgehende Attraktivität des Ortes eher für 
Abwanderung und kaum potenzielle Zuzüge sorgt. Interkommunale Kooperationen bei Infrastruktureinrichtungen und 
Zusammenlegungen oder auch die Unterstützung durch Fördermittelakquise sind hier gangbare Wege, um die Grundversorgung 
dennoch attraktiv zu erhalten. 
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3.3 MOBILITÄT/ VERKEHR 

Heide 

Verkehrsanbindung 

Meldorf 

Motorisierter Individualverkehr 

Eggstedt 
Eggstedt liegt zwar peripher, aber dennoch verkehrsgünstig an der 
Autobahn A23. Für die Nahversorgung orientieren sich die Einwohner vor 
allem in die umliegenden größeren Gemeinden: Burg (Dithm.), 
St. Michaelisdonn, Albersdorf oder auch Meldorf und Heide. Kindergarten 
und Grundschule sind in der Nachbargemeinde Süderhastedt in etwa 3 
Kilometer Entfernung angesiedelt. 

St. 
Michaelisdonn 

Burg Itzehoe 

Abb.: Entfernung zwischen Eggstedt und 
umliegenden Städten/ Gemeinden Die Landesstraße 145 durchläuft die Gemeinde Eggstedt als Hauptstraße 

und prägt den Ort. Quelle: eigene Darstellung 2019 

Sie ist gleichzeitig Zubringer zur A23 (Anschlussstelle Schafstedt) für ein 
großes Einzugsgebiet im süd-westlichen Dithmarschen. Zu den Stoßzeiten 
induziert dies sehr viel Durchgangsverkehr in Eggstedt. Verkehrszählungen 
ergaben ein Verkehrsaufkommen von 3.500 Fahrzeugen. Die 
Verkehrssicherheit ist demzufolge permanent wichtiges Thema in Eggstedt. 
Die notwendigen Voraussetzungen für Bedarfsampeln oder andere 
Querungshilfen der Hauptstraße sind jedoch nicht gegeben. Mit dem 
geplanten Straßenneubau in 2021 wurde zumindest eine Verkehrsinsel am 
Ortseingang aus Richtung Süderhastedt genehmigt. 

Die Enge der Hauptstraße, welche für Autofahrer ebenso wie für Fußgänger 
spürbar ist, vor allem wenn in beide Richtungen LKWs verkehren, hat eine 
Tempo30-Regelung für LKWs ermöglicht. 

Innerorts ist abseits der Hauptstraße generell eine Tempo30-Zone 
eingerichtet. 

Abb.: 
Hauptstraße 

Quelle: inspektour 
GmbH 2019 
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3.3 MOBILITÄT/ VERKEHR 

Verkehrsanbindung 
Buslinie Strecke 

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 2 503 

506 

Albersdorf – Schafstedt – Meldorf 

Meldorf – Süderhastedt – Hochdonn – Burg 

Eggstedt – Burg – Kuden 

2 
Der öffentliche Personennahverkehr in Eggstedt wird vornehmlich über 
Busverbindungen der Firma Autokraft sichergestellt. 2561 

Es gibt eine Bushaltestelle zentral im Ort (am Bäcker/Begegnungsstätte) und 
zwei Haltestellen im Eggstedter Holz. Diese Anzahl wird als ausreichend 
empfunden. Diskussionen um eine weitere Haltestelle am Neubaugebiet der 
Gemeinde wurden wegen der Schwierigkeiten einer Querung der 
Hauptstraße eingestellt. Die Haltestellen sind nicht barrierefrei ausgestattet. 

Abb.: Busverbindungen 
Quelle: https://www.bahn.de/autokraft/view/fahrplan/kursbuchtmpl.shtml; 
09.12.2019 

Die Busverbindungen sind überwiegend als Schülerverkehre ausgerichtet. Ergänzt wird die 
ÖPNV-Verbindung durch den Rufbus Dithmarschen (RUDI), der ebenso auf der Strecke 
Albersdorf – Schafstedt – Meldorf mit Haltestellen in Eggstedt und Eggstedter Holz im Einsatz 
ist und auch am Wochenende Fahrten aller zwei Stunden anbietet. Der Bürgerbus hält seit 
2019 mangels Nachfrage nicht mehr in Eggstedt. 
Bahnhöfe in Burg (Dithm.) bzw. St. Michaelisdonn ermöglichen in relativer Nähe auch eine 
Anbindung per Bahn nach Itzehoe/Hamburg bzw. Heide. 

Rad-/Wander- und Reitwegenetz 

Eggstedt ist in das weitläufige und gut ausgeschilderte Radwegenetz des Kreises 
Dithmarschen eingebunden. Zusätzlich hat die Gemeinde auch zwei Routen im 
Gemeindegebiet als Wanderwege markiert und in die Wanderkarte des Amtes Burg- 
St. Michaelisdonn aufnehmen lassen. Eine aktuelle Wanderkarte des Heimat- und 
Kulturvereins zeigt sechs verschiedene Wanderrouten rings um Eggstedt auf. Die Zugänge 
zu den Wanderwegen sind markiert mit großen Steinen. Alle Wege zum Wandern, Reiten und 
Spazieren werden dauerhaft gepflegt. 
Eine Reit- und Fahrwegeausschilderung („Hufeisen“) ist grundsätzlich vorhanden, jedoch 
etwas „eingeschlafen“. Abb.: Bushaltestelle im Ort 

Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.3 MOBILITÄT/ VERKEHR 

Straßen und Wege 

Der Zustand der Straßen und Wege innerorts kann als grundsätzlich zufriedenstellend angesehen werden. Die Gemeinde ist Mitglied 
im Schwarzdeckenunterhaltungsverband. Auch die Schwarzdecken im Außenbereich sind in gutem Zustand. Problematischer stellt 
sich die Situation bei den Spurbahnen im Außenbereich dar: Im Zuge der Flurbereinigung wurden, gemessen an der heutigen Größe 
der landwirtschaftlichen Fahrzeuge, zu schmale Fahrplatten gelegt. Unter Nutzung der Bankette hat die Gemeinde Eggstedt 
begonnen, die Wirtschaftswege zu verbreitern. Neben der Pflege und dem Unterhalt der Gemeindestraßen ist damit die Pflege der 
Wirtschaftswege, über welche Rad-, Wander- und Reitwege oftmals verlaufen, eine große finanzielle Herausforderung für die 
Gemeinde. Die Radwege im Gemeindegebiet sind in einem überwiegend guten Zustand. Entlang der Kreisstraßen haben starke 
Wurzeln zu Beschädigungen der Radwege geführt; diese Verbesserungsnotwendigkeiten liegen aber außerhalb des Einflusses der 
Gemeinde. 

Die Gehwege innerorts sind im Zuge der Glasfaser- 
verlegung saniert worden und weisen auch Absenkungen 
für eine barrierefreie Straßenquerung auf. Da 2021 die 
Hauptstraße erneuert wird, sind parallel auch Arbeiten an 
den dortigen Fußwegen geplant. Nicht alle innerörtlichen 
Straßen weisen Fußwege auf. 
Im Ort stehen öffentliche Parkplätze an der 
Begegnungsstätte und am Raiffeisenplatz zur Verfügung, 
diese werden im Normalfall als ausreichend eingeschätzt; 
bei Veranstaltungen gibt es zu wenig Parkraum. 
Neue Querverbindungen im Ort zur besseren 
Erreichbarkeit einzelner Punkte sind nach Angaben des 
Bürgermeisters nicht nötig. 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  

�  

�  

�  

Ausbau des ÖPNV-Angebotes 

Alternative Mobilitätsformen 

Barrierefreie Haltestellen 

Ausbau Wirtschaftswege Abb.: Am Mühlendamm Abb.: Wirtschaftsweg 
Quelle: inspektour GmbH 2019 Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.3 MOBILITÄT/ VERKEHR 

Fahrzeitzonen 

Die nebenstehende Abbildung 
verdeutlich die Fahrzeitzonen von 
30, 60 und 90 Minuten mit 
Startpunkt in Eggstedt. 

Die verkehrsgünstige Lage an der 
A23 macht es innerhalb von 30 
Minuten Fahrtzeit möglich, dass 
sowohl die Mittelzentren Heide 
als auch Itzehoe erreicht werden 
können. In diesem Radius liegen 
alle Nahversorgungs-, Bildungs- 
und Betreuungsangebote. Die 
Einwohner Eggstedts nutzen 
nach ihren Aussagen auch das in 
kurzer Fahrtdistanz vorhandene 
Angebot breit aus und orientieren 
sich nicht nur in einen 
Nahversorgungsort. 

Innerhalb von 60 Fahrminuten 
lassen sich alle umgebenden 
Kreisstädte und sogar Hamburg 
erreichen und innerhalb des 90- 
minütigen Radius gelangt man bis 
an die dänische Grenze oder 
nach Niedersachsen. Fahrtzeitzonen 

Isochrone: 
Abb.: Fahrzeitzonen Eggstedt 
Quelle: eigene Darstellung (RegioGraph) 2019 

30 Minuten Fahrtzeit 60 Minuten Fahrtzeit 90 Minuten Fahrtzeit 
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3.4 WIRTSCHAFT 

Nahversorgung und Gewerbe 

Die Nahversorgung in Eggstedt wird über eine Landbäckerei sichergestellt. Diese erfreut sich auch bei den durchreisenden Pendlern 
großer Beliebtheit. Ein kleines Zusatzangebot an Waren des täglichen Bedarfs wird vorgehalten; ein größeres Angebotsspektrum wurde 
mangels Nachfrage jedoch wieder zurückgefahren. Etwa 10-15 Jahre wird der jetzige Bäcker die Bäckerei noch betreiben. Einmal pro 
Woche verkehrt ein mobiler Supermarkt aus Marne im Ort, während des Sommers ist auch ein mobiler Eiswagen unterwegs. In Eggstedt 
ist nach Wegfall der Gasthöfe vor etwa acht Jahren kein gastronomisches Angebot mehr vorhanden. 

Das Gewerbe im Ort ist vorrangig durch Landwirtschaft und kleine Handwerksbetriebe geprägt. Ortsverträgliches Gewerbe und 
Handwerk verteilt sich im gesamten Ortsgebiet. Eine Übersicht über Gewerbean- und -abmeldungen zeigt für die letzten 10 Jahre ein 
wechselhaftes Bild (siehe Abb.). 

Abb.: Bäcker Abb.: Gewerbean- und -abmeldungen in Eggstedt zwischen 2008 
Quelle: inspektour GmbH 2019 und 2018 

Quelle: eigene Darstellung, Datenquelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 
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3.4 WIRTSCHAFT 

(Land-)Wirtschaft und Tourismus 

Vier Landwirte im Vollerwerb und zwei Landwirte im Nebenerwerb sind in Eggstedt noch tätig. Eine Direktvermarktung der 
landwirtschaftlichen Produkte findet nicht statt. 

Trotz der Lage an der Landesentwicklungsachse A 23 hat die 
Gemeinde mangels Bedarfs bislang kein eigenes Gewerbegebiet 
ausgewiesen. Bei Anfragen wurden bisher bedarfsorientierte 
Lösungen gefunden. Gewerbegebiete finden sich zudem in 
Schafstedt und in den größeren Zentren. 

Aufgrund der landschaftlich reizvollen Lage nahe des Nord-Ostsee- 
Kanals werden in Eggstedt Ferienwohnungen und -häuser vermietet. 
Vier Vermieter mit insgesamt sechs Ferienwohnungen sind auf der 
Internetseite des Ortes gelistet. Einige Vermieter haben sich 
entsprechend der touristischen Potenziale Eggstedts auf Ferien auf 
dem Bauern- bzw. Reiterhof spezialisiert. Eine Vermarktung findet 
entweder eigenständig oder über Dithmarschen Tourismus statt. Zur 
touristischen Infrastruktur zählen weiterhin die Wege und ihre 
Beschilderung sowie das Dorfmuseum. 

Grundsätzlich ist der wirtschaftliche Strukturwandel in Eggstedt 
deutlich zu spüren. Digitalisierung und die stärkere Fokussierung auf 
Dienstleistungen bieten aber auch neue Chancen für ländliche 
Regionen. Die Gemeinde ist deswegen bestrebt, die wirtschaftliche 
Entwicklung von Eggstedt, wo möglich, zu stärken und gute 

Abb.: Reiterhof und Ferienwohnungen 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Rahmenbedingungen für Gewerbetreibende zu schaffen. 
Entsprechend ihrer Einflussmöglichkeiten sollte auch zukünftig dafür 
gesorgt werden, dass ein gutes Gründerklima vor Ort herrscht, 
Neuansiedlungen unterstützt werden und die bestehenden Betriebe 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  

�  

Beibehaltung/Schaffung guter Rahmenbedingungen 
für die Wirtschaft 

gefördert werden. Hauptansprechpartner für Wirtschafts- 
Stärkung der Direktvermarktung regionaler Produkte förderungsmaßnahmen ist der Bürgermeister. 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Bestand 

(Soziale) Infrastrukturen stellen eine wesentliche Voraussetzung für die Lebensqualität der Bürger dar. Sie sind Bestandteil des täglichen 
Lebens, werden jedoch trotzdem nur am Rande wahrgenommen. Erst bei Mängeln bei der Qualität oder Quantität von Infrastrukturen 
werden die Einwohner auf sie aufmerksam. Insgesamt sind in Eggstedt der Bestand an sozialen Infrastrukturen und deren Zustand für 
einen Ort dieser Größe als zufriedenstellend einzuschätzen. Darüber hinausgehende Bedarfe werden in den größeren Gemeinden der 
Umgebung gedeckt. 

Nachfolgend werden (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) wichtige Infrastrukturen der Gemeinde aufgelistet: 

Soziale und 
behördliche Einrich- 
tungen/Treffpunkte 

Seniorenbetreuung Bildung und Kinderbetreuung Medizinische 
Versorgung 

Sport- und 
Freizeiteinrichtungen 

�  

�  

�  

Feuerwehr 
Begegnungsstätte 
Friedhof in 
Süderhastedt 
Dorfmuseum/Bauhof 

�  Vereine mit �  Ein 2018/19 modernisierter 
Spielplatz mit (ehemaligem) 
Jugend-Treff (Emma-Bude) 

�  Fahrbücherei 

�  Sportplätze und 
Sportlerheim 

�  Tennisplätze 
�  Beachvolleyballplatz 
�  Boule-Platz 

Seniorenangeboten 

�  �  Seit Dez. 2019 Spielstunde 
einmal monatlich 

Grundschule und Kindergarten, ebenso wie Kirche und Friedhof sind in der Nachbargemeinde Süderhastedt angesiedelt. Weiterführende 
Schulen werden vorrangig in Burg (Dithm.) oder Meldorf besucht. Dauerhafte Betreuungsangebote für kleine Kinder (z.B. Tagesmutter) 
gibt es nicht vor Ort. 

Abb.: Infrastrukturen im Ort 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Bedarfe 

Einige der aufgelisteten Einrichtungen weisen Optimierungsbedarf auf. Dieser wird nachfolgend (wiederum ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit) dargestellt. 

Einrichtung 

Feuerwehr 

Ausstattung/Nutzung Probleme und Anpassungsbedarfe 

In Begegnungsstätte, Feuerwehrgerätehaus, WC´s Zu klein für die neuen Fahrzeuge und die neuen 
und Umkleideräume sowie ein Gruppenraum Vorschriften! Keine Trennung von Schwarz-Weiß- 

Kleidung möglich. 
Begegnungsstätte 

Museum 

Seit 1981 in der alten Schule, rege Nutzung durch Zu klein, ungünstige Raumaufteilung, kein moderner 
Vereine und die Gemeinde Standard 

Gebäude gehört der Gemeinde, Heimat- und 
Kulturverein betreut das Museum 

Zu klein, keine Vermarktung 

Sportplätze, 2 Tennisplätze Ein Fußballplatz mit Flutlichtanlage, kleiner Ein richtiger Trainingsplatz zusätzlich wäre 
wünschenswert, Umstellung der Flutlichtanlage auf LED 
noch ausstehend 

und Sportlerheim Bolzplatz daneben 

Parkanlage am Ehrenmal 

ZOB 

Wenig Nutzung Hoher Pflegeaufwand, nicht behindertengerecht 

An der Begegnungsstätte, großes Wartehäuschen Barrierefreiheit fehlt, Nutzung durch die Busse nicht 
immer vorschriftsmäßig 

Jugendtreff Haus am Spielplatz Nicht mehr in Betrieb, funktioniert durch Vandalismus 
nicht mehr als Jugendtreff. Nachnutzung erforderlich 

Fahrbücherei Fahrbücherei mit rückläufigen Entleihzahlen 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  Erweiterung/Neubau Feuerwehrgerätehaus 

Neuausrichtung Begegnungsstätte 

Optimierung Sportstätten 

�  

�  

�  Nachnutzung Emma-Bude 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Wohnen 

Insgesamt 305 Wohngebäude wurden mit Stichtag am 31.12.2018 in der Gemeinde Eggstedt statistisch erfasst. Diese Anzahl ist seit 
dem Jahr 2000 leicht steigend (2000: 273 Wohngebäude). Der Anteil der Wohngebäude mit 2 Wohnungen (8,5%) bzw. drei und mehr 
Wohnungen (2,0%) ist gering, aber überhaupt erst seit 2010 deutlicher ausgeprägt. Seit den letzten Jahren ist deshalb ein leichter 
Wandel dahingehend festzustellen, dass Eigentumswohnungen in Mietwohnungen umgewandelt werden und in alten, größeren 
Gebäuden (z.B. ehemaliger Gasthof) auch mehrere Wohnungen entstehen. 

Die durchschnittliche Wohnungsgröße in Eggstedt liegt bei rund 128 m² und die durchschnittliche Wohnfläche je Einwohner bei 60,1 
m² und somit weit über dem landesweiten Durchschnitt von 47,5 m² Wohnfläche je Einwohner. 
Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2019 

Eine Nachfrage nach Bauplätzen in der Gemeinde kann derzeit über die vier noch vorhandenen Plätze im aktuellen Baugebiet 
„ Krattkoppel“ abgedeckt werden. Die Vermarktung der Baugebiete erfolgt über den Bürgermeister. Da die Gemeinde bereits in den 
letzten Jahren verstärkt Innenverdichtung betrieben hat und einige Potenzialflächen der Innenverdichtung sich aus verschiedensten 

Gründen nicht als neue Baugebiete nutzen lassen, stehen tatsächlich 
nicht sehr viele Innenentwicklungspotenzialflächen zur Verfügung. 

Es mangelt derzeit an Mietwohnraum, v.a. der Möglichkeit des 
seniorengerechten Wohnens. Eingeschränkt mobile oder hilfsbedürftige 
Senioren müssen auf Pflegeheime o.ä. in Dellbrück, Burg (Dithm.), 
Süderhastedt oder Schafstedt zurückgreifen. 

Bedarfsgerechter (Miet-)Wohnraum in Eggstedt würde daher sowohl die 
Bindung junger Menschen an die Gemeinde als auch den Verbleib Älterer 
in ihrer Heimatgemeinde fördern. 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  Förderung bedarfsgerechten Wohnens 
Abb.: Hinweis auf das Baugebiet an der Krattkoppel 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Breitband und Energieversorgung 

Als Mitglied im Breitbandzweckverband seit 
2011 war Eggstedt Teil des Ausbaugebietes 1. 
Die 
ausgebaut; 

Breitbandversorgung wurde 
in 

2016 
den die Versorgung 

Außenbereichen ist jetzt auf den Weg 
gebracht. Die Mobilfunkversorgung im Ort ist 
stark optimierungswürdig und soll zeitnah über 
das 
verbessert 

Aufstellen eines Mobilfunkmastes 
Gemeinsam mit werden. 

Süderhastedt betreibt die Gemeinde einen 
Bürgerwindpark mit sieben Windkraftanlagen. 
Die in diesem Zuge gegründete Bürgerstiftung 
unterstützt die Eggstedter Vereine und 
Vorhaben großzügig finanziell. 

Ein Wärmenetz für die Gemeinde wurde im 
Zuge des Bebauungsgebietes 4 „Krattkoppel“ 
diskutiert, aber zum damaligen Zeitpunkt als 
ineffizient verworfen. Der Bauhof ist mit einer 
Photovoltaik-Anlage ausgestattet, die übrigen 
Gemeindeeinrichtungen greifen bisher nicht 
auf die Versorgung mit regenerativen Energien 
zurück. Die Nutzung regenerativer Energien für 
die Stromversorgung in der Gemeinde sollte 
noch näher geprüft werden. 

Abb.: Ausbaustatus 
Breitband 
Quelle: www.breitband- 
dithmarschen.de/wp- 
content/uploads/2017/12/Ausbausta 
tus-2018-Q4.png; 09.12.2019 

Innenentwicklungspotenziale: 
Eine Umrüstung der Ortsbeleuchtung auf Energiesparlampen ist 
fast abgeschlossen. Auf Kreisebene liegt ein Integriertes 
Klimaschutzkonzept vor, welches als Grundlage für weitere 
kommunale Maßnahmen im Bereich Energie genutzt werden kann. 

�  

�  

Weitere Verbesserung der Mobilfunkversorgung und der 
Breitbandversorgung in den Außenbereichen 

Weitere Nutzung regenerativer Energien in Privathaushalten 
und Gemeindeeinrichtungen 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Kultur- und Freizeitangebote 

Speziell die Vereine, aber auch die Gemeinde, bieten ein 
abwechslungsreiches Angebot an Veranstaltungen und 
Freizeitmöglichkeiten vor Ort. Etwa 25 regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen finden über das Jahr gesehen statt. Die Termine werden 
untereinander abgestimmt und in einem gemeinsamen Terminkalender 
publiziert. Das Eggstedt Open Air hat regionale Bedeutung. Generell ist 
jedoch festzuhalten, dass die Nachfrage nach den Veranstaltungen sinkt. 
Sportmöglichkeiten werden insbesondere durch den Sportverein TSV 
Eggstedt bereitgestellt. Die Kurse finden auf den Sportplätzen oder auch in 
der Begegnungsstätte statt. Im Winter und bei größeren Gruppen muss 
nach Süderhastedt oder Hochdonn in die Turnhallen ausgewichen 
werden; problematisch ist dabei die dortige hohe Hallenbelegung. 
Treffpunkte in der Gemeinde sind vor allem die Begegnungsstätte und der 
modernisierte Spielplatz. Bis zur Schließung von Meyers Gasthof war 
auch diese Gastwirtschaft mit der Kegelbahn ein Treffpunkt und hat durch 
ihre Lage gleichzeitig zu einer gewissen Belebung des Dorfplatzes geführt. 
Inzwischen werden weder Dorfplatz noch die Parkanlage am Ehrenmal 
häufig als Treffpunkt von den Einwohnern genutzt. Es gibt auch keinen 
expliziten Jugendtreff mehr; wegen zunehmendem Vandalismus musste 
die „Emma-Bude“ am Spielplatz geschlossen werden. Angebote und 
Treffen für Senioren werden hauptsächlich durch Vereine und das 
Ehrenamt getragen und finden überwiegend in der Begegnungsstätte statt. 

Abb.: Im Dorfmuseum 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Das Dorfmuseum wird vom Heimat- und Kulturverein betrieben. Es bietet 
eine charmante Sammlung unterschiedlichster Alltagsgegenstände aus 
dem Dorfleben der Vergangenheit, jedoch auf sehr beengtem Raum und 
wenig aufbereitet für die Besucher. Das Museum steht auch nur auf 
Anfrage offen, regelmäßige Öffnungszeiten können nicht gewährleistet 
werden. Generell ist die Vereinsnachfolge im Heimat- und Kulturverein als 
problematisch einzuschätzen, insofern sind das Fortbestehen und die 
weitere Entwicklung des Dorfmuseums ungewiss. Abb.: Spielplatz 

Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.5 (SOZIALE) INFRASTRUKTUR 

Kultur- und Freizeitangebote 

An der Stelle der ehemaligen Eggstedter Batterie im Norden der Gemeinde hat ein Künstler ein 
Mahnmal gestaltet. Dieses ist über gepflegte Wege gut zugänglich und ausgeschildert. Auf dem Areal 
finden sich auch bronzezeitliche Grabhügel und eine Aussichtsplattform. 

In die Liste der Kulturdenkmale des Landes Schleswig-Holstein ist das Fachhallenhaus in Eggstedt 
eingetragen, eine historische Winkelscheune in Privatbesitz. 
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kulturdenkmale_in_Eggstedt); 09.12.2019) 

Abb.: Aussichtsplattform 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Abb.: Weg zum Mahnmal und Platte am Mahnmal 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  

�  

Belebung des Dorfplatzes 

Aufwertung des Dorfmuseums Abb.: Fachhallenhaus 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.6 ORTSBILD UND LANDSCHAFT 

Ortsbild 

Das Ortsbild Eggstedts wird 
insbesondere 
Resthöfe und teils auch gut 
erhaltene historische 

durch alte 

(Reetdach-)Gebäude geprägt. 
Es entsteht ein gepflegter 
Gesamteindruck. 

Vereinzelt gibt es Leerstände: 
Besonders auffällig ist der alte 
Gasthof am Dorfplatz. Weitere 
leerstehende Häuser finden 
sich im Ort verteilt, sie sind 
jedoch alle in Privatbesitz. 
Grundsätzlich ist Eggstedt 
aufgrund 
Immobilienpreise, der hohen 
Lebensqualität und der 
verkehrsgünstigen Lage in der 
guten Situation, dass 

der günstigen 

leerstehende Gebäude sehr 
schnell neue Käufer finden. 

Perspektivisch ist aufgrund der 
hohen Anzahl an Resthöfen 
auch innerorts und 

Bevölkerung 
Leerstand zu 

der 
alternden 
vermehrt 
erwarten. 

Abb.: Ortsbilder 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.6 ORTSBILD UND LANDSCHAFT 

Abb.: Ortsbilder 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.6 ORTSBILD UND LANDSCHAFT 

Beschilderung 

Innerorts sind die Radwege und markanten Punkte der 
Gemeinde ausgeschildert. Es fehlen jedoch Hinweise auf 
sehenswerte Punkte im Außenbereich: Nord-Ostsee-Kanal, 
Eggstedter Moor etc. 

Das Wanderwegenetz ist nicht ausgeschildert, aber sehr 
idyllisch, die Eingänge sind mit großen Steinen markiert und 
teilweise finden sich Histour-Infotafeln (an den Hügelgräbern 
und im Moor). Diese dithmarschenweite Ausschilderung von 
sehenswerten Punkten ist erneuerungsbedürftig und befindet 
sich derzeit auch in Überarbeitung. Eine Informationstafel mit 
(touristischen) Informationen zur Gemeinde und zu 
gemeindeinternen Angelegenheiten steht am 
Feuerwehrgerätehaus. Stärker frequentiert wäre diese 
vermutlich bei einem Standort auf der anderen Straßenseite 
am Bäcker. Ach eine ansprechendere und modernere 
Gestaltung könnte zu einer verbesserten Wahrnehmung und 
Nutzung beitragen. 

Die Beschilderung kann 
optimiert werden durch 
eine einheitliche Form- 
und 
Lückenlosigkeit und durch 
das Ergänzen von 
Informationen, die einen 
Gesamtüberblick zu 

Farbgestaltung, 

Abb.: Beispiele der Beschilderung 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Innenentwicklungspotenziale: Eggstedt und dessen 
Umgebung ermöglichen. �  Leerstandsmanagement 

�  Optimierung der Be- und Ausschilderung 
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3.6 ORTSBILD UND LANDSCHAFT 

Landschaft 

Eggstedt weist im Ortskern mit der 
Parkanlage am Ehrenmal, dem Dorfplatz 
und dem Spielplatz vergleichsweise große 
öffentliche Grünflächen und Verweilzonen 
auf. Diese sind mit einem hohen 
Pflegeaufwand seitens der Gemeinde 
verbunden, geben der Gemeinde jedoch 
trotz der engen Hauptstraßenbebauung 
auch 
Anmutung. Eine stärkere Frequentierung 
durch die Einwohner wäre 
wünschenswert. 

eine „grüne“, aufgelockerte 

Abb.: Dorfplatz 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Am Umweltaktionstag der Gemeinde 2019 
wurden mehrere Insektenhotels gebaut 
und an verschiedenen Stellen im Ort 
aufgestellt. Abb.: Ehrenmal 

Quelle: inspektour GmbH 2019 

Eggstedt liegt inmitten von Mooren, Heide, Wäldern, 
Wiesen und Auen auf der Geest. 
Ein im Landschaftsplan ausgewiesener „grüner Finger“ 
reicht vom Südosten des Gemeindegebietes bis an das 
„ Biotop“ am Wiesengrund. 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  Aufwertung und Belebung der Grünflächen Abb.: Insektenhotel 
Quelle: inspektour GmbH 2019 

Abb.: Biotop 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.7 ORTSKULTUR UND KOMMUNIKATION 

Kommunikation und Miteinander 

Eggstedt hat eine eigene Internetpräsenz, die mit Fotos 
und Terminankündigungen aktuell gehalten wird und 
einen Überblick über die Gemeinde(-aktivitäten) bietet. 
Gegebenenfalls lässt sich die Optik noch etwas 
freundlicher gestalten. Auch ist darüber nachzudenken, ob 
die Internetseite nicht stärker noch die Funktion als 
Austauschportal für alle Bürger übernehmen kann. 

Über die eigene Internetseite hinaus werden auch auf den 
Seiten des Amtes Burg-St. Michaelisdonn Informationen 
zu den einzelnen Kommunen zur Verfügung gestellt. Eine 
Informationstafel im Ort dient ebenso der 
Bekanntmachung von Informationen. 

Abb.: Website www.eggstedt.de 
Quelle: inspektour GmbH 2019 Aus der Beteiligungswerkstatt und den geführten 

Gesprächen entstand der Eindruck, dass sich die 
Einwohner stark mit ihrem Ort identifizieren und auch 
engagieren. Der dörfliche Zusammenhalt ist gut 
ausgeprägt. Dies äußert sich auch in einer engen 

Interkommunal ist Eggstedt in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
erfolgreiche Kooperationen mit Nachbargemeinden eingegangen: Sei 
es der Bürgerwindpark als interkommunales Projekt mit Süderhastedt, 
ebenso wie Kirche und Friedhof, die Kindertagesstätte als 
Kooperation mehrerer Gemeinden (Großenrade, Frestedt, Eggstedt, 
Süderhastedt) oder die Personalgestellung eines Gemeindearbeiters 
in Kooperation mit Großenrade. Diese überörtliche Zusammenarbeit, 
um Synergien zu schaffen, kann als vorbildlich bezeichnet werden und 
sollte auch weiterhin gepflegt werden. 

Zusammenarbeit der Vereine untereinander. 
Entsprechend der gesellschaftlichen Entwicklungen, die 
nachfolgend dargestellt werden, ist jedoch die 
Vereinsnachfolge und das Aufrechterhalten eines hohen 
Grades an ehrenamtlichen Engagement auch in Eggstedt 
gefährdet. 

Innenentwicklungspotenziale: 

�  Weiterentwicklung der Internetseite 
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3.8 TRENDANALYSE 

Gesellschaftliche Megatrends 

Gesellschaftliche Megatrends verändern unsere Gesellschaft. Sie dauern mindestens 50 Jahre und wirken sich daher nachhaltig auf alle 
wichtigen Lebensbereiche aus. Wichtige gesellschaftliche Megatrends werden nachfolgend dargestellt: 

Megatrend 

Klimawandel und Ressourceneffizienz: Verknappung von Ressourcen, Energieeffizienz, dezentrale 
Umwelt 

Energieversorgung 

Connectivity Organisation der Menschheit in Netzwerken, Schwarmintelligenz 

Ganzheitlich, neue Konzepte und Muster Mobilität 

Globalisierung Hybride Kulturen, kulturelle Vielfalt, globale Risiken, „Glokalisierung“ 

Urbanisierung 

New Work 

Metropolen als umfassende Zentren, neue Wohn-, Lebens- und Partizipationsformen 

Work-Life-Balance, Dynamisierung der Arbeit, Verknüpfung von Beruf und Privatleben 

u.a. bei Freizeit, Konsum, Besitz, Beziehungen… Individualisierung 

Female Shift 

Silver Society 

Gesundheit 

Weibliche Stärken in der Gesellschaft 

Anderes und späteres Altern, Heraustreten aus traditionellen Altersrollen 

Mehr in individueller Verantwortung, ganzheitliche Betrachtung 

Nachhaltigkeit, steigende Verantwortung, sozialökologische Maßstäbe Neo-Ökologie 

Breiten-Hochbildung, Wissen ist Macht und Zukunft!, leichter Wissenszugang über digitale Medien, lebenslanges 
Neues Lernen 

Digitalisierung 

Lernen 
Technologieevolution, Schnittstellen-, Informations- und Nanotechnologie, Vernetzung/Organisation der Menschheit 

in Netzwerken, Smart City 
Demografie und 

Wertewandel 
Demografischer Wandel: Überalterung, Verschiebung der Altersgruppen 

Quelle: Eigene Darstellung nach Zukunftsinstitut, future matter, inspektour GmbH etc., 2018 
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3.8 TRENDANALYSE 

Trends mit positiven Auswirkungen auf den ländlichen Raum 

Trotz all der prognostizierten negativen Auswirkungen des gesellschaftlichen Wandels insbesondere auf ländliche Regionen gibt es 
dennoch auch Trends, die für ebensolche Regionen große Chancen der Weiterentwicklung und der Aufrechterhaltung eines hohen 
Lebensstandards bergen: 

Digitalisierung 
(Neue Medien, Autonome 
Mobilität, Smart Region, 

Neue Regionalität und 
Ländlichkeit 

(v.a. in Tourismus und 
Kulinarik) 

Energiewende 
(Verfügbarkeit großer 
Flächen für dezentrale 

Energieversorgung) 

Sharing Economy 
Precision Farming, Industrie 4.0, 

Internet der Dinge…) 

Die Qualitäten funktionierender Dorfgemeinschaften könnten in Zukunft noch stärker auf die Wirtschaft und die Daseinsvorsorge 
Einfluss nehmen: Hohes Bürgerengagement und die Grundidee einer „sorgenden Gemeinschaft“ lassen eine Organisation 
infrastruktureller Einrichtungen auf dem Land über Genossenschaften zu einer sehr sinnvollen und nachhaltigen Alternative werden. 
Der Anteil aktiver Senioren, der sich gern und motiviert in die Gemeindeentwicklung einbringt, wächst und sollte unbedingt genutzt 
werden. Grundvoraussetzung sind transparente politische Entscheidungen. 

Entschleunigung und „Luxus der Leere“ sind weitere Stichworte, die sich mit dem Leben auf dem Land in Abgrenzung zu Stress, Hektik 
und verdichteter Bebauung in Großstädten verbinden lassen. 

Auch Raumpioniere, die komplett neue und innovative Lebens- und Wirtschaftsformen ausprobieren, finden die entsprechenden 
Rahmenbedingungen auf dem Land und können durchaus ernstzunehmende gesellschaftliche Veränderungen anstoßen. 

Quelle: u.a. „Regionale Schrumpfung gestalten“, Institut für ländliche Räume, 2013 
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3.8 TRENDANALYSE 

Mobilitätstrends im ländlichen Raum 

Neben dem demografischen Wandel, welcher zu neuen Herausforderungen bzw. Gestaltungsaufgaben für Kommunen und Regionen 
führt, beeinflussen steigende Energie- und Mobilitätspreise sowie die Finanzsituation der kommunalen Haushalte und zunehmende 
Kosten für Bestandserhaltung die mobile Entwicklung im ländlichen Raum. 

Erfordernisse an eine hohe Mobilität im ländlichen Raum stellen zudem auch nachfolgende Entwicklungen: 

�  

�  

�  

�  

Wirtschaftliche Tragfähigkeit privater und öffentlicher Angebote sinkt zunehmend 

Konsolidierung der Standorte von Schulen, Supermärkten und Arztpraxen in den bevölkerungsreicheren Grund- und Mittelzentren 

Wege aus den Ortschaften werden unterschiedlicher, weiter, zeitaufwändiger und teurer 

Trotz der demografischen Entwicklung steigt der Mobilitätsbedarf 

Der letzte Punkt bezieht sich zunehmend auf das Mobilitätsverhalten der Älteren, welches stetig zunimmt. Die über 60-Jährigen haben 
3 
6 
1% mehr Wege zu bewältigen. Ferner altern diese Menschen mit ihren Autos: Der Führerscheinbesitz der über 65-Jährigen stieg von 
5% auf 76% (v. a. Frauen) und die Altersverschiebung der Bevölkerung wirkt sich nicht zugunsten des ÖPNV aus. 

Aktuelle Problemfelder und Herausforderungen: 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Ausrichtung des Angebots auf den Schülerverkehr, dadurch Unregelmäßigkeit und Unübersichtlichkeit des Angebots 

Kein Angebot in den Ferien und am Wochenende 

Zur Flächenerschließung sind häufig viele Stich-und Rundfahrten erforderlich 

Geringer Verknüpfungsgrad mit dem Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

Touristische Belange werden kaum adäquat berücksichtigt 

Kaum Anwendung flexibler und alternativer Bedienungsformen 

Grenzüberschreitende Verkehrsangebote nur in Einzelfällen (Staats-, Bundesland-, Landkreis-,Verbund-,Tarifgrenzen wirken) 

Quelle: Christian Laberer, ADAC e.V., Vortrag „Ausgebremst und abgehängt? Handlungsfelder für eine zukunftsgerechte Mobilität im ländlichen Raum“, S. 5-10 sowie Andreas Minschke, 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, Vortrag „Mobilität im ländlichen Raum: Daseinsvorsorge im Demografischen Wandel“, S. 20 Dipl.-Ing. und Meinhard Zistel, VDV, 
Vortrag „Perspektiven und Grenzen des öffentlichen Verkehrs auf dem Land“, S. 4 + 6 im Rahmen der ADAC Expertenreihe 2016 Mobilitätssicherung im ländlichen Raum, März 2016, 
Gera 
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3.8 TRENDANALYSE 

Relevante Trends und Entwicklungen für die Gemeinde Eggstedt 

Der Druck auf die lokale Ebene wächst mit den gesellschaftlichen Problemen (Klimawandel, Umweltschutz etc.), da sich die Bürger hier 
schnellere Lösungen und Reaktionen erwarten. 

Zusammenfassend sind folgende Trends und Entwicklungen für Eggstedt als relevant einzuschätzen: 

�  

�  

Veränderungen der sozialen Strukturen: klassischer Verein gilt als Auslaufmodell, neuartige soziale (auch virtuelle) Netzwerke 
ersetzen die alten Funktionen, auch bedingt durch die Digitalisierung 

Überalterung der Gesellschaft: Barrierefreiheit wird immer wichtiger und demgegenüber: Silver Society – anderes und späteres 
Altern, Nutzen der Chancen, die sich durch die stärkere Einbindung Älterer und derer Kompetenzen für das soziale Dorfleben 
ergeben 

�  

�  

�  

Infrastruktur: Konzentration und Spezialisierung 

Steigende Energiepreise und Energiewende: Nutzung regenerativer Energien 

Steigender Mobilitätsbedarf und neue Konzepte von Mobilität sind notwendig, z.B. Sharing economy – (Privat)Carsharing, 
Dörpsmobil, e-Mobilität 

�  

�  

New Work: neue Arbeits-, Arbeitsplatz- und Geschäftsmodelle schaffen (Home Office-Möglichkeiten, Co-Working-Büros, Concept 
Stores), Work-Life-Balance wird immer wichtiger 

Neue Regionalität: Besinnung auf Tradition und kulturelles Erbe, Authentizität ist wichtig 
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3.9 INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALE 

Innenentwicklungspotenziale 

In den vorangegangenen Analysebereichen der Bestandsaufnahme wurde nach jedem Themenfeld eine kurze Betrachtung möglicher 
Innenentwicklung in Form kurzer Ableitungen für Verbesserungen vorgenommen: 

Innenentwicklungspotenziale 

�  

�  

�  

�  

Ausbau des ÖPNV-Angebotes 

Alternative Mobilitätsformen 

Barrierefreie Haltestellen 

Mobilität/ Verkehr 

Ausbau der Wirtschaftswege 

Wirtschaft �  

�  

Beibehaltung/Schaffung guter Rahmenbedingungen für die Wirtschaft 

Stärkung der Direktvermarktung regionaler Produkte 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Erweiterung/Neubau Feuerwehrgerätehaus 

Neuausrichtung Dorfgemeinschaftshaus 

Optimierung Sportstätten 

(Soziale) Infrastruktur 

Nachnutzung Emma-Bude 

Förderung bedarfsgerechten Wohnens 

Weitere Verbesserung der Mobilfunkversorgung und der Breitbandversorgung in den 
Außenbereichen 

�  Weitere Nutzung regenerativer Energien in Privathaushalten und 
Gemeindeeinrichtungen 

�  

�  

Belebung des Dorfplatzes 

Aufwertung des Dorfmuseums 

Ortsbild und Landschaft �  

�  

�  

Leerstandsmanagement 

Optimierung der Be- und Ausschilderung 

Aufwertung und Belebung der Grünflächen 

Ortskultur und Miteinander �  Weiterentwicklung der Internetseite 
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3.9 INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALE 

Innenentwicklungspotenziale und Reduzierung der Flächeninanspruchnahme 

In den vorangegangenen Analysebereichen der Bestandsaufnahme wurde nach jedem Themenfeld eine kurze Betrachtung möglicher 
Innenentwicklung in Form kurzer Ableitungen für Verbesserungen vorgenommen. 

Weitere Innenentwicklungspotenziale betreffen die (potenziellen) Leerstände im Ort und potenzielle Bauflächen. Diese wurden in 
Zusammenspiel mit der Lenkungsgruppe identifiziert. 

Das Ortsbild der Gemeinde Eggstedt ist geprägt von einer Mehrheit an privaten Einzelgrundstücken mit vorwiegend freistehender 
Einzelhausbebauung. Im 2002 ausgewiesenen Baugebiet stehen noch zwei Baugrundstücke zur Verfügung. Nach jahrelanger 
Stagnierung des Verkaufs war in den letzten Monaten eine deutliche Nachfragesteigerung zu verzeichnen. 

Innenentwicklung ist darüber hinaus auf private Flächen beschränkt. Es könnten insbesondere Flächen/Gebäude/Grundstücke der 
Resthöfe umgenutzt und gegebenenfalls geteilt werden und zusätzlichen Wohnraum bieten. Der Bau mehrerer Wohneinheiten und die 
Schaffung von Mietwohnraum bietet sich an und entspricht auch den Bedarfen. Allein 15 Resthöfe werden nach Angabe der Gemeinde 
in den nächsten 10-15 Jahren potenziell verkauft/nachgenutzt werden müssen. 

Der Ort hat bereits in den letzten Jahren auch Lückenbebauung im Ortskern betrieben. Größere Flächen, die sich aus planerischer Sicht 
für eine Innenverdichtung anbieten, kommen aus verschiedenen Gründen nicht prioritär als Innenentwicklungspotenzialflächen in 
Betracht: Nässe, Lärm- und Geruchsemissionen durch landwirtschaftliche Betriebe oder die Hauptstraße, Bodenbeschaffenheit etc. 
Insgesamt sind Innenentwicklungspotenzialflächen sehr limitiert. Insbesondere im Süden der Gemeinde, am Birkenweg, ließen sich aber 
im Außenbereich größere, gut geeignete Flächen für nachfolgende Bebauung erschließen. 

- Es sind wenige Potenzialflächen für die 
Innenentwicklung vorhanden, diese sind aber 
vorwiegend privat. 

- 

- 

Eine weitere Entwicklung ist möglich, insbesondere 
durch Nachnutzung bestehender Gebäude. 
Für zukünftige Baugebiete sind im Innenbereich keine 
Flächen verfügbar, dafür müssen Flächen im 
Außenbereich erschlossen werden. 

 
Quelle: inspektour GmbH 2019 Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.9 INNENENTWICKLUNGSPOTENZIALE 

Innenentwicklungspotenzialflächen 

Abb.: Innenentwicklungspotenzialflächen Eggstedts 
Quelle: eigene Darstellung auf Kartengrundlage des Digitalen Atlas Nord, 2019 
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3.10 ERGEBNISSE BÜRGERBETEILIGUNG 

Ergebnisse der verschiedenen Bürgerbeteiligungsprozesse 

Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben, waren verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse Bestandteil des OEK. Die Ergebnisse werden 
nicht separat aufbereitet, sondern fließen gesammelt und wo sinnvoll in die Bestandsanalyse, das SWOT-Profil für Eggstedt und in die 
Ideen- und Maßnahmensammlung je Handlungsfeld ein. 

Lediglich für die Beteiligungswerkstatt ist aufgrund der hohen Teilnehmerzahl und entsprechender Fülle von Ideen und 
Verbesserungsvorschlägen eine eigene Dokumentation der Veranstaltung, ihres Verlaufs und aller Ideen verfügbar und auf der 
Internetseite der Gemeinde bereits veröffentlicht. 

Das OEK ist durch die weitgehend parallele Erarbeitung des Amtsentwicklungskonzeptes Burg-St. Michaelisdonn (AEK) in der 
komfortablen Lage, dass auch die in diesem Rahmen durch Bürgerbeteiligung erarbeiteten Ergebnisse auf Ortsebene in das OEK 
eingehen können. 

Das Amtsentwicklungskonzept Burg-St. Michaelisdonn ist für die 14 amtsangehörigen Gemeinden als ein gemeinsamer 
Entwicklungsrahmen in Form von strategischen Zielen und Schlüsselprojekten erarbeitet worden. Es wurde von Mai 2019 bis Januar 
2020 mit einem gewissen zeitlichen Vorlauf zum Ortsentwicklungskonzept Eggstedt von der inspektour GmbH erstellt. 

Durch die Verknüpfung zwischen AEK und OEK Eggstedt konnte das vorliegende Konzept für Eggstedt auf einer wesentlich breiteren 
Streuung der Bürgerbeteiligung aufbauen. Insbesondere der Bürgerfragebogen – ausgefüllt von insgesamt 54 Eggstedter Bürgern, was 
einer sehr guten Rücklaufquote entspricht – hat wertvolle inhaltliche Anregungen geliefert. 

Die Bürger der Gemeinde wurden im Bürgerfragebogen gebeten, ihre Bewertung zu 26 unterschiedlichen Gemeindeentwicklungs- 
Aspekten ihres Lebens- / Wohn- / Arbeitsortes abzugeben, insbesondere zur Infrastruktur und dem vorhandenen Angebot. 

Neben der Einschätzung zu den einzelnen Aspekten wurden Fragen gestellt, in denen die Bürger konkrete Bedarfe und existierende 
oder künftig erwartete Missstände benennen konnten. Zusätzlich konnten erste Verbesserungsvorschläge genannt werden. Der 
Fragebogen findet sich im Anhang. 

Nachfolgend werden einige ausgewählte Ergebnisse der Auswertung des Bürgerfragebogens für Eggstedt dargestellt. Detaillierte 
Informationen finden sich im Anhang des Amtsentwicklungskonzeptes. 
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3.10 ERGEBNISSE BÜRGERBETEILIGUNG 

1 1,5 2 2,5 3 
Bei 

Auswertung Bürgerfragebogen 5 
5 
7 
2 

7% 
4% 
6% 
2% 

Nebenstehend wird ein Polaritätsprofil zur 
Einschätzung der Bedeutung einzelner 
gemeindlicher Aspekte durch die Eggstedter 
Bürger aufgeführt. Demnach wird die Relevanz 
einer Gemeinde-Begegnungsstätte, der Vereine, 

9% 
5 
6 
3 

9% 
1% 
0% 

einer medizinischen Versorgung und der 
Beseitigung von Leerständen und Bausünden 
besonders hoch bewertet. Weniger wichtig sind 
den Eggstedter Befragten der allgemeine 
Geschossmietwohnraum. 

54% 
59% 
67% 
19% 
19% 

Dieser Relevanz wird im nächsten Schritt der 
eigene Bedarf der Befragten gegenübergestellt. 
Die Prozentangaben rechts neben dem 17% 

1% Polaritätsprofil geben diesen Bedarf wieder. 
Weitgehend decken sich Bedeutung der Aspekte 
und tatsächlicher Bedarf. 

1 
2% 
56% Sinnvolle konkrete Maßnahmenideen aus den 

Bürgerfragebögen 
Maßnahmenkatalog (Kap. 5) aufgeführt. Diese 
betrafen insbesondere 

sind direkt im 65% 
1% 1 

17% 
19% 
46% 
41% 
20% 
19% 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ideen für Leerstände im Ort 

Den Neubau des Feuerwehrgerätehauses 

Die Attraktivierung des Dorfplatzes 
1 
2 
3 

= sehr wichtig 
= wichtig 
= mittelmäßig 

Verkehrsmaßnahmen 

Die Verschönerung des Ortsbildes 

Gewerbe/Tourismus 4= weniger wichtig 
5 = unwichtig 28% Stärkung der Dorfgemeinschaft 

der Befragten 
besteht Bedarf 
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3.11 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 

Zusammenfassung der Bestandsanalyse: Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil 

Aus der Bestandsanalyse, der Diskussion in der Beteiligungswerkstatt, den Ergebnissen aus der Gesprächsrunde mit den 
Vereinsvorsitzenden und der Lenkungsgruppe lassen sich im sogenannten SWOT-Profil Stärken und Schwächen sowie Chancen und 
Risiken der Gemeinde Eggstedt ableiten. Das SWOT-Profil stellt somit eine Zusammenfassung der Bestandsaufnahme dar. 

S W 
Weaknesses - Schwächen Strengths - Stärken 

- Was können wir gut oder sogar besser als 
andere? 

- 
- 
- 
- 

Was fällt uns schwer? 
Was fehlt grundsätzlich? 
Was können wir nicht so gut? - 

- 
Was machen wir richtig? 
Worauf können wir stolz sein? 
Was sind unsere USPs? 
… 

… 

- Nutzen! Beseitigen! 

O T Opportunities - Chancen Threats - Risiken 

- 
- 
- 

Wo bieten sich Verbesserungsmöglichkeiten? 
Welche Chancen sollten wir für die Zukunft nutzen? 
… 

- 
- 
- 
- 

Wo verbergen sich Gefahren? 
Wo bedrohen uns Wettbewerber? 
Welche äußeren Einflüsse müssen wir beachten? 
… 

Entdecken! Reduzieren! 
Abb.: SWOT-Profil 
Quelle: inspektour GmbH 2019 
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3.10 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 
8 

Insgesamt gesehen, weist Eggstedt für einen Ort seiner Größe eine angemessene 
gemeindliche Infrastruktur auf. Wichtige Einrichtungen sind zusammenfassend auf 
dieser Karte verortet. 

3 
4 2 

5 

1 

7 

6 1 
2 
3 

Ehrenmal mit Parkanlage 
Begegnungsstätte + FFW-Gerätehaus 
Sportplatz mit Sportlerheim und 
Beachvolleyballplatz 
Spielplatz mit Emma-Bude 
Dorfplatz 

4 
5 
6 
7 
8 

Biotop/Dorfteich 
Historische Winkelscheune 
Mahnmal, Hügelgräber und 
Aussichtspunkt 
Haltestelle 



  
  

3.10 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 

Stärken und Schwächen 

Stärken Schwächen 

Lage �  Ruhe und Erholungswert der Landschaft �  Periphere Lage 
�  

�  

�  

Gute Anbindung an die A 23 
Nähe zum Nord-Ostsee-Kanal 
Bahnhof Burg (Dithm.) in kurzer Entfernung 

�  

�  

Verschiebung innerhalb der Altersklassen 
Größere Bevölkerungsrückgänge werden für 
das Amt vorausgesagt 

Demo- 
grafische 

Entwicklung 

Mobilität/ 
Verkehr 

�  Ohne Auto Mobilität stark eingeschränkt �  

�  

�  

In ein regionales Straßen- und Radwegenetz 
eingebunden, Lückenschluss 2021 
Straßen und Gehwege in überwiegend gutem 
Zustand 

�  ÖPNV überwiegend als Schulbusverkehr, 
daher verbesserungswürdig 

�  

�  

Wirtschaftswege ausbaubedürftig 
Radwege an Landes- und Kreisstraßen 
teilweise in schlechtem Zustand 

Tempo 30-Zonen innerorts 

Wirtschaft �  

�  

�  

�  

�  

�  Wegbrechen von Betrieben und Arbeitsplätzen 
im Ort durch strukturellen Wandel, 
Nachwuchsprobleme 

Einige Arbeitsplätze vor Ort (Handwerk) 
Nahversorgung über einen Bäcker 
Angebot an Ferienwohnungen, Reiterhof 
Dorfmuseum �  Sinkende Anzahl an touristischen Anbietern 
Grabhügel, Aussichtspunkt und Angeboten 

Sehenswürdigkeiten wenig präsent �  
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3.10 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 

Stärken und Schwächen 

Stärken Schwächen 

Freizeit �  Viele Naherholungsmöglichkeiten: Radfahren, �  Kein niederschwelliger belebter Treffpunkt im 
Wandern, Reiten, Angeln 
Spielplatz, Bouleplatz 

Dorf für Alle 
�  

Infrastruktur �  

�  

Begegnungsstätte und Feuerwehr an 
zentralem Standort 
Sportanlagen (Fußballplätze, Tennisplätze) 

�  Raumangebot Begegnungsstätte nicht ideal 
und nicht ausreichend für Programm der 
Vereine 

�  Feuerwehrgerätehaus zu klein 

�  Potenzial an Bauflächen mit guter Anbindung 
vorhanden 

�  Wenig Angebot an zielgruppengerechtem 
(Miet-) Wohnraum 

�  

�  

Schnelles Internet �  Sehr schlechtes Mobilfunknetz 

�  Keine mietbaren Räumlichkeiten für private Gute ärztliche Versorgung über die 
Nachbargemeinden (Nachfolge?!) Feste/Feiern im Ort 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 48 



  
  

3.10 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 

Stärken und Schwächen 

Stärken Schwächen 

Ortsbild/ 
Landschaft 

�  

�  

Gepflegtes, „grünes“ Ortsbild 
Historische Gebäudeensembles 

�  

�  

Vereinzelte bauliche Missstände 
Leerstände in Privathand 

�  

�  

Nachwuchssorgen in den Vereinen 
Weniger Beteiligung 

�  

�  

Intakte Dorfkultur 
Aktives Vereinsleben mit ehrenamtlichen 
Engagement 

Dorfleben 

�  

�  

�  

Zahlreiche regelmäßige Veranstaltungen 
Bürgerstiftung 
Guter Zusammenhalt zwischen den Vereinen, 
Vernetzung/Kooperation 

�  Positiver Umgang zwischen Jung und Alt, „man 
fühlt sich herzlich aufgenommen“ 
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3.10 SWOT-PROFIL FÜR EGGSTEDT 

Chancen und Risiken für die Gemeinde Eggstedt 

Chancen Risiken 

�  

�  

�  

(inter-)kommunale Kooperation 

Digitalisierung 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Überalterung 

Abwanderung der „Jungen“ 

Wirtschaftliche Schrumpfungsprozesse 

Sinkende Finanzkraft der Kommune 

Klimawandel 

Wohnraum für alle Altersklassen und 

Lebensphasen 

�  

�  

�  

„sorgende Gemeinschaft“ 

Nutzung erneuerbare Energien 

Nachnutzung ehem. Landwirtschaftlicher 

Gebäude 

Leerstand ehem. landwirtschaftlicher 

Gebäude 

�  „Schlafdorf“ versus Gemeindeleben 

Vision 
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4 STRATEGISCHE ENTWICKLUNG 

Ableitung eines Zielkonzeptes 

Vorgehen Aufbauend auf den jetzigen Stärken und Schwächen des Ortes sowie auf den prognostizierten Chancen und 
Risiken wird nachfolgend ein Zielsystem für die weitere Entwicklung Eggstedts entwickelt. Von der 
übergeordneten Vision in den nächsten 5 bis 10 Jahren wird dabei bis auf einzelne Maßnahmen und Ideen 
heruntergebrochen. Anregungen der Bevölkerung fanden bei der Konzipierung auf jeder Ebene 
Berücksichtigung. 

Zielebenen Die Vision ist eine langfristige und richtungsweisende Zukunfts- und Zielvorstellung der 
Gemeinde Eggstedt und steht als Handlungsleitbild übergeordnet über den 
Entwicklungszielen der Gemeinde. 

Die Ziele wiederum sollen in ihrem jeweiligen Bereich dazu beitragen, der Vision möglichst 
nahezukommen; sie unterstützen das Erreichen der Vision. Die Ziele sind ebenso auf einen 
langfristigen Horizont von bis zu 20 Jahren ausgerichtet. Dazu werden zunächst 
übergeordnete Ziele für Eggstedt definiert. Abgeleitet aus der Bestandsanalyse, der Vision 
und den übergeordneten Zielen werden Handlungsfelder festgelegt. Handlungsfelder sind 
die Betätigungsbereiche der Gemeinde, in denen Handlungsnotwendigkeiten bestehen, um 
zukünftige Herausforderungen gut zu meistern und bestehende Defizite zu verringern. 
Jedem Handlungsfeld werden im Anschluss konkrete Ziele zugeordnet. 

Im nächsten Schritt werden die Ziele pro Handlungsfeld mit Schlüsselprojekten und weiteren 
Maßnahmen hinterlegt. Besonders wichtige Maßnahmen für die Ortsentwicklung werden als 
Schlüsselprojekte definiert. Sie tragen maßgeblich zur Zielerreichung bei und sollten 
deshalb Priorität haben. Schlüsselprojekte geben die Schwerpunkte der Dorfentwicklung 
wider. Die Entscheidung darüber, welche Projekte als Schlüsselprojekte zu behandeln sind, 
wurde in der Lenkungsgruppe diskutiert und abgestimmt. 

Weitere Vorhaben und Projektideen in den Handlungsfeldern wurden als Maßnahmen 
gesammelt und der Einfachheit halber einem bestimmten Handlungsfeld zugeordnet, auch 
wenn diese Zuordnung nicht immer eindeutig ausfällt. Viele Maßnahmen bedienen mehrere 
Handlungsfelder und Entwicklungsziele. 
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4.1 VISION UND ÜBERGEORDNETE ZIELE 

Vision und übergeordnete Ziele 

Die Vision für Eggstedt wurde in der Lenkungsgruppe diskutiert und festgelegt: 

Vision Eggstedt – 
lebendiges Dorf 

mit attraktiven Angeboten und Treffpunkten für Alle. 

Als themen- und damit handlungsfeldübergreifende übergeordnete Ziele, die sich aus der Vision ergeben, wurden folgende definiert: 

Definition übergeordneter Ziele 

Überge- 
ordnete Ziele 

- Wir wollen in Bewegung bleiben und attraktiv für Einwohner, Zugezogene, 
Wirtschaft und Besucher sein, indem wir uns an den demografischen Wandel 
anpassen, alle (neuen) Bedürfnisse beachten, in Einklang bringen und diesen gerecht 
werden. 

- Wir wollen gemeinsam mehr erreichen, indem wir das Miteinander fördern und uns 
regional vernetzen. 

- Wir wollen unseren dörflichen Charakter bewahren, Traditionen leben und unsere 
Landschaft schützen und erhalten. 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Handlungsfelder 

Ableitung von Handlungsfeldern (Kernthemen) 

Die Bestandsanalyse und die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung verdeutlichen, dass für Eggstedt in verschiedenen Bereichen 
Handlungsbedarf gesehen wird. Folgende Handlungsfelder, also Kernthemen der künftigen Entwicklung, wurden gemeinsam festgelegt: 

Handlungs- Landschaft, 
Umwelt, felder Dorfleben Infrastruktur Ortsbild 
Energie 

Mobilität 

Die Handlungsfelder sind nicht trennscharf – sie weisen teilweise inhaltliche Überschneidungen auf und/oder bedingen einander. Eine 
Priorisierung der Handlungsfelder wurde nicht vorgenommen. „Mobilität“ wird als Querschnittsthema angesehen, da sich Maßnahmen in 
diesem Handlungsfeld auf alle weiteren Handlungsfelder auswirken bzw. für alle Handlungsfelder relevant sind. 

Nachfolgend werden für alle Handlungsfelder noch einmal die sich aus der SWOT ergebenden Potenziale und Bedarfe 
zusammengefasst und das Handlungsfeld mit spezifischen Zielen versehen. Die Darstellung der Potenziale und Bedarfe unterstützt die 
Nachvollziehbarkeit der Zielsetzungen. 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Landschaft, Umwelt, 
Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Das Handlungsfeld „Dorfleben“ bezieht sich v.a. auf die Dorfgemeinschaft: Veranstaltungen, das Vereinsleben, 
Ehrenamt und Kulturangebote, aber auch die Kommunikation und der Zusammenhalt untereinander und nach 
außen. 

+ - POTENZIALE BEDARFE 
Vielzahl an Vereinen mit guter Zusammenarbeit auf lokaler und 
auch interkommunaler Ebene 

Kaum Angebote für Jugendliche 

Aktives Vereinsleben mit zahlreichen Sport-/ Freizeitangeboten 
und hohem ehrenamtlichen Engagement 

Nachwuchs in den Vereinsvorständen muss gesichert werden 

Regelmäßige Veranstaltungen für die Dorfgemeinschaft Mehr Beteiligung der Einwohner an Angeboten im Dorf | bessere 
Nutzung 

Interkommunale thematische Kooperationen und 
Zusammenschlüsse vorhanden 

Kaum niederschwellige Treffpunkte 

HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

�  

�  

�  

�  

�  

Förderung, Nutzung und dauerhafte Wertschätzung des Eigenengagements und des Ehrenamtes 

Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. durch Angebote und Treffpunkte für Alle 

Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der Aufenthaltsqualität 

Förderung der Kommunikation untereinander, Erfassung der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch der Jugendlichen 

Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 

ZIELE 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Landschaft, Umwelt, 
Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Unter das Handlungsfeld „Infrastruktur“ werden alle sozialen, technischen, wirtschaftlichen und Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge gefasst. 

+ - POTENZIALE BEDARFE 
Bäcker vor Ort Struktureller Wandel führt potenziell zum Wegbrechen von 

Betrieben und Arbeitsplätzen, dauerhafte Gewinnung von 
Fachkräften wichtig Etablierte Handwerker und landwirtschaftliche Betriebe 

Hoher Wohnstandard Zeitgemäße Attraktivierung der Treffpunkte, Modernisierung und 
Anpassung der Gemeindeeinrichtungen 

Vergleichsweise günstige Immobilienpreise 

Gute Bedingungen für Erholung und naturnahen Tourismus 

Nachfolgesicherung für den Bäcker als wichtigstes 
Nahversorgungsangebot 

Optimierung Breitband- und Mobilfunkversorgung 
Kleine Beherbergungsbetriebe und gut funktionierende Reiter-/ 
Bauernhof-Feriendomizile mit sehr familiärer Nähe zum Gast Günstiger (Miet-)Wohnraum für die unterschiedlichen 

Zielgruppen auf Basis einer Wohnraumbedarfsanalyse 
Breitbandversorgung seit 2016 Verpflegungsinfrastrukturen für Senioren ausbaufähig 

HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

�  

�  

Stärkung und Sicherung der Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 

Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort für die 
unterschiedlichen Zielgruppen 

�  

�  

�  

�  

�  

Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) Bedarfe 

Erhalt und Steigerung der Attraktivität als Gewerbestandort 

Dauerhafte Gewährleistung der Nahversorgung 

ZIELE Optimierung der technischen Versorgung, um die Chancen der Digitalisierung nutzen zu können 

Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Landschaft, Umwelt, 
Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Das Handlungsfeld „Ortsbild“ beschäftigt sich mit dem optischen Gesamteindruck der Gemeinde, ebenso wie mit 
der Beschilderung, (potenziellen) Leerständen und öffentlichen Grünanlagen. 

+ - POTENZIALE BEDARFE 
Überwiegend sehr gepflegtes Ortsbild 

Aufgelockerte Bebauung mit viel Grün 

Regionaltypische Gebäude und Resthöfe 

Augenmerk auf potenziell leerstehende Resthöfe richten und 
mögliche Nachnutzungen strategisch planen 

Beseitigung von Leerständen und baulichen Missständen 

Beschilderung ausbaufähig 

HANDLUNGSFELD ORTSBILD 

�  

�  

�  

Förderung eines freundlichen und ansprechenden Ortsbildes, u.a. durch stärkere Begrünung 

Vermeidung von Leerständen 

Optimierung der Beschilderung innerorts 

ZIELE 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Landschaft, Umwelt, 
Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Das Handlungsfeld „Landschaft, Umwelt, Energie“ umfasst insbesondere die Erlebbarkeit der Landschaft, Natur- 
und Umweltschutzaspekte sowie den Einsatz regenerativer Energien. 

+ - POTENZIALE BEDARFE 
Abwechslungsreicher Naturraum Natur- und Landschaftsschutz 

Ruhe und Erholungswert der Landschaft Ausbau der Nutzung regenerativer Energien und innovativer 
Technologien 

Energieeinsparungen in den öffentlichen Einrichtungen 

HANDLUNGSFELD LANDSCHAFT, UMWELT, ENERGIE 

�  

�  

�  

Erhalt und Erlebbarkeit von Moor- und Heideflächen 

Nutzung regenerativer Energien 

Umweltfreundliche Ausrichtung 

ZIELE 
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4.2 HANDLUNGSFELDER UND ZIELE 

Landschaft, Umwelt, 
Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Unter dem Handlungsfeld „Mobilität“ werden alle Aspekte der Mobilität innerorts, aber auch der überörtlichen 
Erreichbarkeit verstanden: z.B. Verkehr, Straßen- und Wegeinfrastruktur, Barrierefreiheit und ÖPNV. 

+ - POTENZIALE BEDARFE 
Verkehrsgünstige Lage des Ortes Bedarf an einer Verbesserung der Mobilitätsangebote aufgrund 

der peripheren Lage 
Verkehrsanbindung in die umgebenden Städte (Busse) 

Einbindung in ein regionales Radwegenetz 
Verbesserung der ÖPNV-Angebote 

Wirtschaftswege in teils schlechtem Zustand 

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum mit wachsender Bedeutung 
und noch nicht ausreichend gegeben 

HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

�  

�  

�  

�  

�  

Erhalt eines leistungsfähigen Straßen- und Wirtschaftswegenetzes 

Stärkung der Verkehrssicherheit 

Sicherstellung der Mobilität für alle Altersgruppen und Lebenslagen 

Förderung der umweltschonenden Mobilität 

Stärkung Barrierefreiheit 

ZIELE 
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ZIELE JE HANDLUNGSFELDER 

Z.1.1 Förderung, Nutzung und dauerhafte Wertschätzung des Eigenengagements und des Ehrenamtes 

Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. durch Angebote und Treffpunkte für Alle 

Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der Aufenthaltsqualität 

Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander, Erfassung der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch der Jugendlichen 

Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens DORFLEBEN 

Z. 2.1 Stärkung und Sicherung der Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 

Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort für die 
unterschiedlichen Zielgruppen 

Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) Bedarfe 

Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als Gewerbestandort 

Z. 2.5 Dauerhafte Gewährleistung der Nahversorgung 

Z. 2.6 Optimierung der technischen Versorgung, um die Chancen der Digitalisierung nutzen zu können 

INFRASTRUKTUR Z. 2.7 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 

Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden Ortsbildes, u.a. durch stärkere Begrünung 

Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 
ORTSBILD Z. 3.3 Optimierung der Beschilderung innerorts 

Z. 4.1 Erhalt und Erlebbarkeit von Moor- und Heideflächen 

Z. 4.2 Nutzung regenerativer Energien 

Z. 4.3 Umweltfreundliche Ausrichtung LANDSCHAFT, UMWELT UND ENERGIE 

Z. 5.1 Erhalt eines leistungsfähigen Straßen- und Wirtschaftswegenetzes 

Z. 5.2 Stärkung der Verkehrssicherheit 

Z. 5.3 Sicherstellung der Mobilität für alle Altersgruppen und Lebenslagen 

Z. 5.4 Förderung der umweltschonenden Mobilität 
MOBILITÄT Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 
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5 SCHLÜSSELPROJEKTE UND MASSNAHMEN 

Vorgehensweise 

In diesem Kapitel werden sortiert nach den fünf 
Handlungsfeldern mögliche Projekte und Maßnahmen 
aufgelistet, die aus den vorangegangenen Analyseschritten 
sowie aus den Bürgerbeteiligungsprozessen resultieren. Einige 
Maßnahmen passen thematisch in mehrere Handlungsfelder und 
werden mehrfach aufgeführt, falls sinnvoll. 

So wie die Handlungsfelder inhaltlich nicht eindeutig voneinander 
abgrenzbar sind, sind auch die Ziele in den Handlungsfeldern 
übergreifend für andere Handlungsfelder zu verstehen. Eine 
Gewichtung der Ziele wird bewusst nicht vorgenommen. 

Gemeinsam mit den Teilnehmern der Lenkungsgruppe wurden 
auf Basis der aktuell ermittelten und zukünftig erwarteten Bedarfe 
die wichtigsten Projekte mit Handlungsdruck als 
Schlüsselprojekte der Ortsentwicklung definiert. Es kann sich 
dabei um konkret umrissene Einzelmaßnahmen handeln, aber 

Es wurden auch diejenigen Ideen aufgegriffen, die bereits zu 
früheren Zeiten in der Diskussion standen, genauso wie konkrete 
Vorhaben, 
Ortsentwicklungskonzeption 
Vorplanungen gegeben hat. 

für die es bereits 
erste 

im Vorfeld der 
und Überlegungen auch um Gesamtprojekte, die in vielen kleineren 

Einzelmaßnahmen zu einem positiven Ergebnis kommen. 

Insgesamt 17 Schlüsselprojekte, deren Umsetzung für die 
weitere Dorfentwicklung bedeutsam ist, hat sich die Gemeinde 
langfristig vorgenommen. Das Spektrum ist sehr breit und betrifft 
alle Bereiche des Dorflebens. Aufgrund begrenzter zeitlicher und 
finanzieller Kapazitäten und einer unterschiedlichen Dringlichkeit 
wurde innerhalb der Schlüsselprojekte auch noch einmal eine 
Priorisierung vorgenommen. 

Die hier aufgeführten Maßnahmen stellen demnach eine erste 
Auswahl dar und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Sie eignen sich alle – in unterschiedlicher Art und Intensität – zur 
Erreichung der festgelegten Ziele der Ortsentwicklung für 
Eggstedt (siehe Kapitel strategische Entwicklung). 

Pro Handlungsfeld werden zunächst die Schlüsselprojekte mittels 
eines Steckbriefes zur Orientierung und Bewertung dargestellt. Sie unterscheiden sich andererseits zum Teil erheblich in Art 

und Umfang (insbesondere in Kosten- und 
Im Anschluss an die Steckbriefe der Schlüsselprojekte je 
Handlungsfeld erfolgt eine ungewichtete Auflistung weiterer 
Maßnahmen und Ideen je Handlungsfeld. 

Umsetzungsaufwand). Während der Projektkonkretisierung im 
Anschluss an die Ortsentwicklungskonzeption gilt es demnach, 
die priorisierten Maßnahmen auf Machbarkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu untersuchen. 
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5 SCHLÜSSELPROJEKTE UND MASSNAHMEN 

Lesehinweise für die Steckbriefe 

Nachfolgend werden für jedes Handlungsfeld die gemeinsam mit 
der Lenkungsgruppe definierten Schlüsselprojekte für die 
Gemeinde Eggstedt aufgeführt. 

Die wichtigsten Bewertungskriterien sind folglich: 

�  Beitrag zur Zielerreichung – hinsichtlich der Ziele des 
Handlungsfeldes und der übrigen Ziele handlungsfeld- 
übergreifend. Jedes Schlüsselprojekt erhält einen Steckbrief, welcher Eckdaten 

zur Bewertung des Projekts aufführt. �  Handlungsdruck – hinsichtlich der Wichtigkeit und 
Dringlichkeit aufgrund festgestellter Bedarfe (aktuell oder 
zukünftig, direkt oder indirekt in Wechselbeziehung zu 
anderen Vorhaben oder Entwicklungen). 

Neben der Zuordnung zu den Zielen – 
handlungsfeldübergreifend – erfolgt eine kurze Beschreibung 
der Ausgangssituation. �  Zeithorizont – inklusive aller Vorplanungen bis zur 

Fertigstellung des Vorhabens (Bau, Strategiepapier, etc.) und 
nicht bezogen auf die Laufzeit/ Dauer der Nutzung bzw. 
Inbetriebnahme: 

Für eine schnelle Übersicht sind darüber hinaus jeweils die 
Bezüge zur Flächeninanspruchnahme und zur 
demografischen Entwicklung angegeben. 

�  Kurzfristig: unter 2 Jahre 

�  Mittelfristig: 2 bis 5 Jahre 

Langfristig: über 5 Jahre 

Ausgewählte Maßnahmen mit einem eindeutig positiven Effekt 
für die Projektumsetzung bzw. notwendige Arbeitsschritte 
schaffen einen Gesamtkontext. �  

�  Aufwand – hinsichtlich des finanziellen und personellen 
In diesen fließen ebenfalls die möglichen Effekte und 
Herausforderungen des Schlüsselprojekts mit ein. 

Aufwands der Projektumsetzung. 

Außerdem wird eine erste Einschätzung zur Bewertung des 
Projekts vorgenommen. Aufgrund der Umstände, dass die 
Projekte zum Zeitpunkt der Konzeption noch nicht näher 
konkretisiert sind, wird sich auf vier Bewertungskriterien 
beschränkt, deren Einschätzung sich in drei Stufen (gering | 
mittel | hoch) unterscheiden lassen. Die Einschätzung erfolgt aus 
Erfahrungswerten anderer Projekte und 
Umsetzungsbegleitungen und dienen lediglich der Orientierung. 
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5.1 HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld Dorfleben 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Schlüsselprojekte 

SP 1.1: Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von Treffpunkten 

SP 1.2: Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 

SP 1.3: Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 
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5.1 HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

Schlüsselprojekt 1.1: Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von Treffpunkten 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Ziel ist die stärkere Nutzung der vorhandenen und ggf. die Schaffung 
neuer, möglichst niederschwelliger Treffpunkte. Treffpunkte sind 

�  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. durch 
Angebote und Treffpunkte für Alle 

notwendige Voraussetzung für das soziale Dorfleben. Mit dem Wegfall �  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
einiger Gastronomiebetriebe hat sich die verfügbare Anzahl an 
Treffpunkten vor Ort bereits verringert. Die vorhandenen Angebote 
sind permanent zeitgemäß zu gestalten. 

Aufenthaltsqualität 
�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im 

Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort 
für die unterschiedlichen Zielgruppen Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Anpassung des Raum- sowie Programmangebotes in der 
Begegnungsstätte (Multifunktionale Nutzung) 

�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 
Ortsbildes 

�  

�  

Anbieten mietbarer Räumlichkeiten für private Feste/Feiern im Ort 
Attraktivierung des Dorfplatzes durch ausgewählte Sport-/ 
Spielangebote für unterschiedliche Zielgruppen, Überdachungen 
Aufwertung des Jugendtreffpunktes Emma-Bude 
Schaffung von weiteren Angeboten für Kinder verschiedener 
Altersstufen, bspw. Kinderbetreuung/Spielstunde, auch 
ehrenamtlich von „Alten“ 

�  

�  
Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

�  Schaffung weiterer Angebote für Senioren, z.B. 
Seniorentagesstätte oder Mittagstisch 

Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

�  

SP 1.2 Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 
SP 2.2 Dorfgemeinschaftshaus 
SP 3.1 Optimierung des Ortsbildes 

Herausforderungen Effekte 

�  Tatsächliche Akzeptanz und Nutzung der Angebote durch die 
Einwohner 
Personal-/Organisationsaufwand 
Kosten 
Sicherstellen dauerhafte Pflege/Attraktivität für verschiedene 
Nutzergruppen 

�  Stärkung des Dorflebens 
�  Steigerung der Standortattraktivität 
�  Erhöhung des Freizeitwertes durch zielgruppengerechte 

Angebote 
�  

�  

�  

Kurz-bis 
Mittelfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont Hoch 



  
  

5.1 HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

Schlüsselprojekt 1.2: Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Ein gutes Miteinander auf Augenhöhe, die kontinuierliche Einbindung der 
Bedarfe und Wünsche der Einwohner sowie der Austausch von 
relevanten Informationen sind die Basis für eine gute Vernetzung im Dorf. 
Die Akzeptanz von Maßnahmen und die Zufriedenheit der Bevölkerung 
verbessert sich bei transparenter Kommunikation. 

�  Z. 1.1 Förderung, Nutzung und dauerhafte Wertschätzung 
des Eigenengagements und des Ehrenamtes 

�  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft 
�  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander, 

Erfassung der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch 
der Jugendlichen Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  

�  

Initiierung einer ständigen Arbeitsgruppe „Dorfentwicklung“ 
Weiterentwicklung der Internetseite der Gemeinde als stärker 
interaktives Portal, als umfassendes Kommunikationsportal 
Einrichtung Kontaktportal/Interessenbörse �  „Dorf-App“ mit 
Kalender, Neuigkeiten, digitalem Stammtisch, z.B. Anbieter 
https://satelles.de/, einmalige Einrichtungs- und laufende Pflegekosten 
Gründung eines Nachbarschaftshilfevereins 
Installation eines „Wunschkasten/Kummerkasten“ online oder real an 
einer zentralen Stelle 
Aufwertung des vorhandenen Info-/Schaukastens der Gemeinde 

�  Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 
�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 

�  

�  

�  
Bezug zur 

Flächeninanspruchnah 
me 

Demografischen Entwicklung 
�  

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  Keine Relevanz Relevanz vorhanden SP 1.1 Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von 

Treffpunkten 
�  

�  

�  

SP 1.3 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 
SP 4.1 Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz 
SP 5.3 Förderung der Barrierefreiheit 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

�  

Zeit- und Koordinierungsaufwand 
Personelle Ressourcen 
Akzeptanz/ Nutzung durch die Bürger 

�  Stärkung der Kommunikation und des Wir-Gefühls 
�  Besseres Verständnis aller Anspruchsgruppen füreinander 
�  „Konfliktmanagement“ 

Je nach 
Maßnahme 
kurz- bis 

Je nach 
Maß- 
nahme 

Zeitho 
rizont 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel 

langfristig 



  
  

5.1 HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

Schlüsselprojekt 1.3: Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Ein reges Vereinsleben bringt die Menschen im Dorf zu �  Z. 1.1 Förderung, Nutzung und dauerhafte Wertschätzung 
unterschiedlichen Anlässen und mit einer gemeinsamen Aufgabe des Eigenengagements und des Ehrenamtes 
zusammen und hilft, Individualisierungs- und Vereinsamungsprozessen �  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft 
entgegenzuwirken. Den Vereinen müssen passende Infrastrukturen 
und Einrichtungen und Verfügung stehen, insbesondere geht es aber 
um eine Wertschätzung und Unterstützung im „Tagesgeschäft“. Dies ist 
eine kontinuierliche und bereits angepackte Aufgabe der Gemeinde. 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Z. 1.4. Förderung der Kommunikation untereinander, 
Erfassung der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch der 
Jugendlichen 

�  Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 
�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im 

Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort 
für die unterschiedlichen Zielgruppen 

�  Unterstützung und Motivation für Nachwüchse in der Vereinsarbeit, 
z.B. durch Angebot von Trainings für die Nachwuchsgeneration als 
Ehrenamtler 

�  

�  

Initiierung eines Stammtisches für ehrenamtlich engagierte Bürger 
Förderung des Ehrenamtes in allen Bereichen, ggf. Aufstellen eines 
geeigneten und langfristorientierten Konzeptes 

�  Finanzielle Anreize für das Ehrenamt – Absprache mit 
Unternehmen?! 

Bezug zur 

�  

�  

Aktive Ansprache von Menschen (auch Neubürger!) 
Infoabend „Ehrenamt“, Würdigung „Tag des Ehrenamtes“ 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

Keine Relevanz Relevanz vorhanden �  Erhalt und Stärkung des Vereinslebens (ggf. Zusammenlegung mit 
gleichen Vereinen der Nachbargemeinden, Einführung eines „Tages 
der Vereine“) 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

SP 1.1 , SP 1.2 
SP 2.1, 2.2 und 2.5 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Gesellschaftlicher Wandel 
Organisationsaufwand 

�  Würdigung des ehrenamtlichen Engagements 
�  Erhalt eines abwechslungsreichen Dorflebens mit 

verschiedensten Angeboten und Veranstaltungen 

Zeithorizo 
nt 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck mittel Mittelfristig Gering 



  
  

5.1 HANDLUNGSFELD DORFLEBEN 

Weitere Maßnahmen und Ideen im Handlungsfeld Dorfleben 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Dorfplatz mit Outdoor Schach, Basketballkorb, Tischtennisplatte 
Dorfplatz freundlicher und bunter gestalten 
Schaffung einer festen Grillstelle mit Unterstellmöglichkeit für alle 
Schaukasten der Gemeinde beim Bäcker oder DGH platzieren 
Büchertausch von Bürgern (Station) 
Gemeinsames (Gemeinde-)Fest 
Veranstaltungen und Feste ggf. immer durch mehrere Vereine organisieren 
Gemeinsame Aktionen der Einwohner, z.B. Spielplatz erneuern und in Ordnung halten 
Schaffung eines größeren Mitmachangebotes, z.B. regelmäßige Gruppentreffen für Alle (Singen, Malen, Instrumente) 
Wechselnde Infoveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen, z.B. zu Energieeffizientem bauen und Wohnen, zum Garten etc. 
Umbau des Wartebereichs Bushaltestelle Dorfmitte, kinderfreundlicher gestalten, Kinder und Jugendliche in diesen Prozess 
einbinden 

�  

�  

Zusammenstellung von wichtigen Neubürgerinformationen �  „Willkommenskultur“ 
Zusammenstellung aller verfügbaren Serviceangebote für alle Einwohner + Infos verteilen 

�  E-Mail-Verteiler aufbauen 
�  

�  

Seniorenbeirat, Kinder- und Jugendbeirat sowie „Ausschuss für Soziales und Lebensfragen“ installieren 
Förderung der Selbstorganisation und -hilfe 

�  

�  

�  

Erfassung von Bedarfen und Vermittlung von Leistungen 
Integration von Neubürgern – Neubürger-Paten 
Gemeinsame Aktionen Familien und Senioren 
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5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld Infrastruktur 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Schlüsselprojekte 

SP 2.1: Neubau Feuerwehrgerätehaus 

SP 2.2: Dorfgemeinschaftshaus 

SP 2.3: Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für Handwerk und Gewerbe 

SP 2.4: Förderung zielgruppengerechten Wohnens 

SP 2.5: Sicherung und Ausbau der Sportstätten 

SP 2.6: Sicherung der Nahversorgung 

SP 2.7: Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung im Gemeindegebiet 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 69 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.1: Neubau Feuerwehrgerätehaus 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Das bestehende und an die Begegnungsstätte angegliederte 
Feuerwehrgerätehaus entspricht nicht mehr den 

�  Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 
�  Z. 2.1 Stärkung und Sicherung der 

Größenanforderungen der neuen Fahrzeuggeneration und kann 
auch nicht mehr alle Auflagen der Feuerwehr-Unfallkasse erfüllen. 

Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 
�  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) 

Bedarfe 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: �  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 
�  

�  

�  

Machbarkeitsstudie/Sachverständigengutachten mit Betrachtung 
der Standortwahl, der Baukosten etc. 
Errichtung eines neuen Feuerwehrgerätehauses oder 
Umnutzung vorhandener Gebäude 

Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
Mögliche Anbindung an ein Mehrzweckgebäude 

ggf. neue Keine Relevanz 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: Flächeninanspruchnahme, 

Ressourcenschutz durch 
Umnutzung von 
Bestandsgebäuden und 
Flächenrevitalisierung 

�  

�  

�  

�  

SP 1.3 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 
SP 2.2 Dorfgemeinschaftshaus 
SP 3.1 Optimierung des Ortsbildes 
Ggf. SP 4.1 Förderung von Information und Beratung über 
Energieeffizienz 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Finden eines optimalen Standortes 
Kosten 

�  Anpassung an die aktuellen Bedarfe und Notwendigkeiten 
�  Steigerung der Attraktivität/Arbeitsqualität für/der Ehrenamtler 

Kurz- bis 
mittelfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont Hoch 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Neubau Feuerwehrgerätehaus 

Die Anforderungen an ein Feuerwehrgerätehaus werden durch die Feuerwehr-Unfallkasse sehr konkret vorgegeben und betreffen die 
Fahrzeug-/ Gerätehalle ebenso wie die Sozialräume und den Außenbereich. 
In Eggstedt muss aufgrund fehlender Erweiterungsmöglichkeiten in jedem Fall eine neue Fahrzeughalle errichtet werden. 
Verschiedene Möglichkeiten stehen der Gemeinde zur Verfügung: 

1) Neubau einer Fahrzeughalle direkt anschließend an die jetzigen Räumlichkeiten der Feuerwehr 

Obwohl bei dieser Variante die Kosten durch eine Weiternutzung bereits bestehender Räume durch die 
Feuerwehr reduziert würden, haben sich die Gemeindevertretung und die Einwohner gegen diese Lösung 
ausgesprochen. Gründe liegen in der optischen Wirkung der Fahrzeughalle direkt an der Hauptstraße, v.a. aber 
in den fehlenden perspektivischen Erweiterungspotentialen. Der Außenbereich müsste komplett umgestaltet 
werden und wäre dann noch sehr viel beengter als derzeit schon. Da Begegnungsstätte und Feuerwehr 
verknüpft sind, wäre bei dieser Variante keine Verbesserung der ungünstigen Raumsituation der 
Begegnungsstätte möglich. 

2) Umnutzung eines vorhandenen Gebäudes (ggf. nur in Teilen) 

Entsprechende Flächen und Gebäude müssten von der Gemeinde erworben werden, stehen aber potenziell im Ort und auch in sehr 
günstiger Lage zur Verfügung. Gegenüber einem kompletten Neubau fallen wahrscheinlich geringere Kosten an. Diese Variante hat 
den Vorteil, dass mit der Erweiterung der Feuerwehr gleichzeitig Leerstände im Ort beseitigt werden könnten und je nach Standort zu 
einer Belebung der Dorfmitte beigetragen wird. Potentiell ins Auge zu fassende Flächen bieten auch ausreichend 
Erweiterungsmöglichkeiten. 

3) Neubau der Feuerwehr auf freier Fläche 

Bei einem Komplett-Neubau der Feuerwehr fallen hohe Investitionskosten und ein hoher laufend zu bedienender Kapitaldienst an. 
Ohne Rücksicht auf Beschränkungen wäre in diesem Fall eine Neuplanung mit Berücksichtigung aller künftigen Bedarfe möglich. Ggf. 
kämen einige der wenigen vorhandenen Innenentwicklungspotenzialflächen der Gemeinde in Betracht, die sich nicht für 
Wohnbebauung eignen. 
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5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.2: Dorfgemeinschaftshaus 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Die vorhandene Begegnungsstätte entspricht in der Raumaufteilung �  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. durch 
und der Ausstattung nicht mehr den Bedarfen der Dorfgemeinschaft 
und der Vereine. Es muss über eine grundlegende Modernisierung 
oder ggf. auch den Neubau eines Dorfgemeinschaftshauses 
nachgedacht werden. 

Angebote und Treffpunkte für Alle 
�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 

Aufenthaltsqualität 
�  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander, Erfassung 

der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch der Jugendlichen 
�  Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 
�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im 

Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort für 
die unterschiedlichen Zielgruppen 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 
�  

�  

�  

Bedarfsermittlung und Festlegung der gewünschten Funktionen 
Machbarkeitsstudie 
Errichtung eines Mehrzweckgebäudes oder Umnutzung eines 
bestehenden Gebäudes �  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: Bedarfe 
�  SP 1.1 Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung 

von Treffpunkten 
�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 

Bezug zur 
�  SP 1.2 Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und 

Vernetzung Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
�  

�  

�  

�  

�  

SP 1.3 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 
SP 2.1 Neubau Feuerwehrgerätehaus 
SP 2.6 Sicherung der Nahversorgung 
SP 3.1 Optimierung des Ortsbildes 
Ggf. SP 4.1 Förderung von Information und Beratung über 
Energieeffizienz 

Ressourcenschutz durch 
Umnutzung von 
Bestandsgebäuden, 
Flächenrevitalisierung, ggf. 
neue Flächenausweisung 

Relevanz vorhanden 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Kosten �  Treffpunkt für alle Generationen 
�  Belebung der Dorfgemeinschaft und Ortsmitte Akzeptanz/ Nutzung durch die Bürger 

Mittel- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeithorizont Hoch 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Dorfgemeinschaftshaus 

Auch für das Dorfgemeinschaftshaus in Eggstedt sind die Rahmenbedingungen noch unklar, so dass hier nur Möglichkeiten der 
Weiterentwicklung genannt werden können: 

1) Modernisierung der Begegnungsstätte unter Nutzung der bisherigen Räume für die Feuerwehr 

Bei dieser Variante wird die bestehende Begegnungsstätte komplett modernisiert und neu ausgestattet. Eine Verlagerung der 
Feuerwehr an einen anderen Standort könnte dazu genutzt werden, die frei werdenden Räume (bes. Fahrzeughalle) zusätzlich als 
Raum für Veranstaltungen und Gemeindeangebote auszugestalten. Das Problem der ungünstigen Raumaufteilung bliebe jedoch 
bestehen. Auch vollständige Barrierefreiheit ist nur unter erheblichen Investitionskosten zu erreichen. 

2) Umnutzung eines vorhandenen Gebäudes (ggf. nur in Teilen) 

Möglichst in Kombination mit der Feuerwehr könnten (potenzielle) Leerstände im Ort zukünftig auch zu einem Dorfgemeinschaftshaus 
umgenutzt werden. Ein Standort im Ortskern ist zu bevorzugen. 

3) Neubau des Dorfgemeinschaftshauses auf freier Fläche 

Die Lage des dafür zu bebauenden Grundstücks spielt eine wesentliche Rolle für den Erfolg eines Dorfgemeinschaftshauses; 
potenzielle Flächen müssten sehr genau auf ihre Eignung geprüft werden. 

Aus Gutachtersicht ist Variante 2 auch in diesem Fall zu bevorzugen. Eine Verknüpfung mit einem attraktiven Außengelände wäre 
möglich und würde gleichzeitig zu einer Belebung und Attraktivierung des Ortskerns beitragen. Auch die Kombination mit der 
Feuerwehr ist unter dem Gesichtspunkt der Multifunktionalität anzustreben. Die jetzige Begegnungsstätte ließe sich relativ 
unkompliziert als (Miet-)Wohnraum nachnutzen. Es ist nun Aufgabe der Gemeinde, sich über die wichtigsten Entscheidungskriterien 
(Kosten, Standort etc.) klar zu werden und anhand dieser einen passenden Weg der Weiterentwicklung zu wählen. 

Auf der folgenden Seite werden alle Funktionen und Bedarfe für das Dorfgemeinschaftshaus in Eggstedt aufgelistet, die u.a. in den 
Beteiligungsprozessen zum OEK genannt wurden. 
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5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Dorfgemeinschaftshaus 

Funktionen – Multifunktionale Nutzungen! Bedarfe 

Treffpunkt bei größeren Veranstaltungen in der Gemeinde Platz für ca. 70-80 Personen 
Bestuhlung/Tanzboden 
Theke mit Zapfanlage? 
Voll ausgestattete Küche 
Garderobe 
Sanitärräume 
Lager/Abstellraum 
Ausreichend Parkplätze 
Beachtung Lärmschutz 

Nutzung durch die Vereine Flexible Raumaufteilung, Trennwände? 
Multifunktional geeignete, belastbare Böden 
Musikanlage 

- 
- 
- 

Sport-/Musikangebote 
Bunte Nachmittage/Bingo 
Feste/Bälle? Schallschutz 

Umkleideräume? 

Treffpunkt für Sitzungen/Veranstaltungen der Gemeindevertretung 

Mietbare Räumlichkeiten für private Feiern 

Separater oder abzutrennender Besprechungsraum, 
Beamertechnik, Leinwand 

(Mindestgröße? 100 Leute �  ca. 1,3m² pro Person + 
Tanzfläche) 

Räume für offene Treffpunkte (Spielstunde, offener Mittagstisch etc.) 

Anschluss eines attraktiven Außengeländes 

Barrierefreie Zugänglichkeit, evtl. mit separatem Eingang 

Spiel-/Freizeitmöglichkeiten für möglichst viele Ziel- 
/ Altersgruppen, Verkehrssicherheit 

Perspektiven: 
- 
- 

ggf. Einplanung Ladenfläche 
Kombination mit Feuerwehr und Jugendtreff wünschenswert 
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5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.3: Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für Handwerk und Gewerbe 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Die Gemeinde hat nur begrenzt Einfluss auf die wirtschaftlichen 
Aktivitäten von Unternehmen vor Ort. Sie kann jedoch die 
Rahmenbedingungen und Unterstützungen so gestalten, dass ein 
wirtschaftsfreundliches Klima im Dorf geschaffen wird. 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Gewerbestandort 

�  Z. 2.5 Dauerhafte Gewährleistung der Nahversorgung 
�  Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 
�  Z. 5.1 Erhalt eines leistungsfähigen Straßen- und 

Wirtschaftswegenetzes �  

�  

Unterstützung eines regionalen Standortmarketings durch 
Datensammlung und -aufbereitung auf Ortsebene: 

�  Prüfung möglicher Flächen und Prüfung einer Umnutzung 
bestehender (landwirtschaftlicher) Gebäude für die 
Ansiedlung von Gewerbe 

�  

�  

Sondierung von B- und F-Plänen und ggf. Änderung dieser 
unter Herbeiführung eines politischen Beschlusses 
Zusammenstellung aller für Unternehmen relevanter 
Informationen und Veröffentlichung dieser Bezug zur 

Bildung eines Arbeitskreises Gewerbe oder eines 
Gewerbestammtisches zur Förderung des Austausches der 
ansässigen Betriebe 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

Relevanz vorhanden Ressourcenschutz durch 
Umnutzung von �  

�  

Breite Einladung und gezielte Ansprache von Betrieben 
Initiierung eines Tags des Handwerks/eines Tags der 
offenen Tür 

Bestandsgebäuden oder 
Flächenrevitalisierung, ggf. 
neue Flächenausweisung �  Förderung/Unterstützung von Start-Ups 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

�  

SP 2.6 Sicherung der Nahversorgung 
SP 2.7 Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung 
SP 3.2, SP 4.1, SP 5.4 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Eigenengagement der Unternehmen im Sinne der Gemeinschaft 
Organisationsaufwand 

�  „gutes Klima“ für Gewerbebetriebe 
�  Förderung des Zuzugs neuer Unternehmen und der Ansiedlung 

von Arbeitsplätzen 

Mittel- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering Zeithorizont Mittel 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.4: Förderung zielgruppengerechten Wohnens 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Zielgruppengerechter (Miet-)Wohnraum ist in Eggstedt nur 
eingeschränkt verfügbar. Der demografische Wandel kann dafür 
sorgen, dass insbesondere altersgerechter und barrierefreier 
Wohnraum und Mietwohnraum für Singles noch stäker nachgefragt 
wird. 

�  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft, u.a. durch 
Angebote und Treffpunkte für Alle 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Gewerbestandort 

�  Z. 2.7 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 
�  Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 
�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 
�  Zielgruppengerechte Wohnraumentwicklungsplanung unter 

Beteiligung der Bevölkerung (perspektivische Bedarfsabfrage, 
z.B. zu Mehrgenerationenwohnen, Wohngemeinschaften, 
behinderten- und altersgerechtem Wohnraum etc.) 
Prüfung der Möglichkeiten geförderten Wohnungsbaus 
Prüfung der Flächenverfügbarkeiten (Ausweis Neubaugebiet) 
und Erfassung in Frage kommender Gebäude (Umnutzung 
Resthöfe, Alte Schule); Ansprache der Eigentümer 
Recherche nach innovativen, (eigenen?) Modellen und nach 
möglichen Partnern (auch überregional) 

�  

�  

Bezug zur 

�  Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

�  

�  

�  

Erstellung eines Anforderungskataloges an den Betreiber 
Aktive Ansprache von geeigneten Investoren/Trägern 
Entwicklung von Konzepten zur Förderung und Unterstützung 
möglicher Investoren (Sonderkonditionen einräumen) 
Aufstellung von Bebauungsplänen, Bau 

Ressourcenschutz durch 
Umnutzung von 
Bestandsgebäuden, 
Flächenrevitalisierung, ggf. 
neue Flächenausweisung 

Relevanz vorhanden 

�  

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

�  

SP 2.7 Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung 
SP 3.2 Leerstandsmanagement 
SP 4.1, SP 5.3 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

�  

Flächenbedarf 
Klärung Eigentumsverhältnisse und Zuständigkeiten 
Überzeugen von Investoren/Bauträgern 

�  Erhalt bzw. Ausbau der Standortattraktivität für Bewohner aller 
Generationen und zur Ansiedlung neuer Bürger/ Arbeitskräfte/ 
Gewerbe 

Mittel- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeithorizont Hoch 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.5: Sicherung und Ausbau der Sportstätten 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Eggstedt verfügt über mehrere Sportstätten, die in zufriedenstellendem 
Zustand sind, an denen aber kontinuierlich Anpassungen und 
Verbesserungen vorgenommen werden können. Aktuell ist die Einrichtung 

�  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. 
durch Angebote und Treffpunkte für Alle 

�  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander 
eines zweiten Fußball-Trainingsplatzes im Gespräch. Die Sportstätten sind �  Z. 1.5 Erhalt und Stärkung des Vereinslebens 
dauerhaft zu pflegen und an veränderte Altersstrukturen der Nutzer sowie 
neue Bedürfnisse anzupassen. Im Zuge der Aufwertungen von 
Sportstätten ist auch über die verstärkte Nutzung regenerativer Energien 
nachzudenken. 

�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote 
im Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten 
im Ort für die unterschiedlichen Zielgruppen 

�  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die 
(künftigen) Bedarfe Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Ausbau des Bolzplatzes zu einem Trainingsplatz mit Ballfangzaun (ggf. 
Verlagerung des Platzes!) 

�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 
Ortsbildes 

�  

�  

�  

Errichtung eines Soccerfeldes �  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 
Schaffung weiterer Platzkapazitäten für Sportangebote 
Regelmäßige Überprüfung/ Begehung der Sportstätten und 
Bedarfsermittlung zur Aufwertung/ Ausbesserung bestehender und neu 
zu schaffender Bewegungsstätten 

Bezug zur 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  SP 1.1 Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von 

Treffpunkten 
SP 1.2 Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 
SP 1.3 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 
SP 4.1 Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz 
SP 5.3 Förderung der Barrierefreiheit 

Flächeninanspruchnah 
me 

Demografischen Entwicklung 

�  

�  

�  

�  

Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Kosten 
Ehrenamtliche Beteiligung 

�  Attraktivierung des Ortes und Ausbau der sportlichen 
Aktivitäten 

�  Stärkung des Dorflebens 

Je nach 
Maßnahme 
kurz- bis 

Je nach 
Maß- 
nahme 

Zeitho- 
rizont 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering 

langfristig 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.6: Sicherung der Nahversorgung 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Die Nahversorgungsangebote in Eggstedt beschränken sich auf 
den Bäcker, im Sommer einen Eiswagen und einen mobilen 
Supermarkt, dessen Angebot aber nicht allen Einwohnern 
Eggstedts bekannt ist. Es ist abzusehen, dass für den Bäcker in 
etwa 10-15 Jahren eine Nachfolgeregelung notwendig wird. Evtl. 
lassen sich dann bereits bestehende Treffpunkte (z.B. 

�  Z. 1.2 Erhalt und Stärkung der Dorfgemeinschaft u.a. durch 
Angebote und Treffpunkte für Alle 

�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
Aufenthaltsqualität 

�  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander 
�  Z. 2.1 Stärkung und Sicherung der 

Dorfgemeinschaftshaus) mit dieser zusätzlichen Nutzung aufwerten. 
Eine gut erreichbare Nahversorgung vor Ort ist insbesondere für 
Ältere und immobile Bewohner von großer Bedeutung. Evtl. lassen 
sich schon jetzt zusätzliche Angebote schaffen. 

Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 
�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 

Gewerbestandort 
�  Z. 2.5 Dauerhafte Gewährleistung der Nahversorgung 
�  Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 
�  

�  

�  

Sicherstellung von Einkaufsmöglichkeiten auch in 10-15 Jahren 
Mobile Versorgungsangebote („Hähnchen-Wagen“) 
Hofläden: Verkauf regionaler Produkte 

Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

SP 2.2 Dorfgemeinschaftshaus 
SP 2.3 Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für 
Handwerk und Gewerbe 

Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden 

�  

�  

SP 2.4 Förderung zielgruppengerechten Wohnens 
SP 5.2 Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher 
Mobilitätsangebote 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Kosten und Organisation 
Einwohner müssen für Rentabilität einen Großteil ihres Bedarfes 
dort decken 

�  Sicherung der langfristigen Nahversorgung 

Je nach 
Je nach 
Maß- 
nahme 

Maßnahme 
mittel- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering Zeithorizont 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Schlüsselprojekt 2.7: Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung im Gemeindegebiet 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Die Breitbandversorgung in Eggstedt ist – abgesehen von den 
Außenbereichen – bereits als gut zu bezeichnen. Die 

�  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander, Erfassung 
der Bedürfnisse aller Einwohner, insbes. auch der Jugendlichen 

�  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) 
Bedarfe 

Mobilfunkversorgung ist ausbaufähig, soll aber durch Aufstellen 
eines Mobilfunkmastes kurzfristig in Angriff genommen werden. 
Insgesamt unterliegt die technische Versorgung einer ständigen 
Weiterentwicklung. Wo nötig und möglich, sollte Eggstedt sich 
daran anpassen, um von Innovationen finanziell profitieren und den 
Einwohnern sowie insbesondere den Gewerbebetrieben vor Ort 
einen hohen Standard bieten zu können. 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Gewerbestandort 

�  Z. 2.6 Optimierung der technischen Versorgung, um die 
Chancen der Digitalisierung nutzen zu können 

�  Z. 4.3 ggf. Umweltfreundliche Ausrichtung 
�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Weitere Verbesserung der Breitbandversorgung in allen 
Bereichen der Gemeinde 

�  

�  

Verbesserung Mobilfunkanbindung 
Freies W-LAN-Netz oder W-LAN-Hots-Spots 

Bezug zur 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  SP 1.1 Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung 

von Treffpunkten 
Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

�  SP 2.3 Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für 
Handwerk und Gewerbe 

Keine Relevanz Relevanz vorhanden 

�  

�  

�  

SP 2.4 Förderung zielgruppengerechten Wohnens 
SP 2.6 Sicherung der Nahversorgung 
SP 4.1 Förderung von Inforation und Beratung über 
Energieeffizienz sowie Umsetzung von energieeinsparenden und 
umweltfreundlichen Maßnahmen 

Herausforderungen Effekte 

�  Kosten �  Erhöhung des Lebensstandards 
�  Stärkung des Dorflebens 

Je nach 
Maß- 
nahme 

kurz- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Mittel Handlungsdruck Gering Zeithorizont 



  
  

5.2 HANDLUNGSFELD INFRASTRUKTUR 

Weitere Maßnahmen und Ideen im Handlungsfeld Infrastruktur 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

�  

�  

�  

�  

Sitzplatz vor dem Bäcker, gern überdacht/beheizt, für spontane Treffen 
Gaststätte wieder aufleben lassen 
Einrichtung Von Co-Working-Spaces 
Aufwertung/“Neustart“ Jugendtreff Emma-Bude 

�  Reaktivieren als Jugend-Treff, ggf. unter Aufsicht von Begleitpersonen (Sozialpädagoge o.ä., evtl. extern) und Angebot einer 
Sprechstunde 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Umsetzung des Standortes 
Begrenzung der Öffnungszeiten 
Adäquate/bedarfsgerechte Ausstattung 
Fragebogen an die Jugend/Beteiligung der Jugendlichen 
Zielgruppe ändern: Spielstunde vor Ort abhalten? 
eventuell kleiner Imbiss / Kiosk oder ähnlich wie Wald-Kindergarten 

�  

�  

Tourismusförderung: Sehr viele Reiter in Eggstedt und Umgebung vorhanden 
Qualitätsoffensive im Tourismus (Information und Weiterbildung der Gastgeber zur Internetseite, der Online-Buchbarkeit, Qualität 
der Unterkünfte und Zielgruppenansprüche; Aufwertung Ortsbild, Ortsinformationen und Schaffung Verweilzonen unter dem 
touristischen Gesichtspunkt) 

�  

�  

Gewerbegebiet schaffen | Gewerbliche Fläche am Ortseingang von Gemeinde aufkaufen --> Abriss --> neue Gestaltung + 
Platz/Raum 
Suche nach Einkommensalternativen für (ehemalige) landwirtschaftliche Betriebe (Direktvermarktung regionaler Produkte, 
Unterstützung von Hofläden und Hofcafés, Urlaub auf dem Bauernhof, Seniorenbauernhof, Landwirte als Kooperationspartner von 
Forschungseinrichtungen bei der Erprobung neuer Technologien) 

�  

�  

Aufwertung Dorfmuseum: ggf. Standortwechsel, Verkleinerung/Prioritätensetzung und Aufbereitung einzelner Gegenstände 
(„Storytelling“ wie z.B. in der Dorfchronik) 
Badestelle im Moor 
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5.3 HANDLUNGSFELD ORTSBILD 

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld Ortsbild 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Schlüsselprojekte 

SP 3.1: Optimierung des Ortsbildes 

SP 3.2: Leerstandsmanagement 
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5.3 HANDLUNGSFELD ORTSBILD 

Schlüsselprojekt 3.1: Optimierung des Ortsbildes 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Ein ansprechendes Ortsbild, wenig Leerstände und bauliche 
Missstände haben spürbare Auswirkungen auf das Image eines 
Ortes nach innen und nach außen. Zudem tragen großzügige Grün- 
und Parkanlagen mit attraktiven Verweilzonen dazu bei, dass das 
Dorfleben sich wieder zu einem größeren Teil auf öffentlichen 
Plätzen abspielt. 

�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
Aufenthaltsqualität 

�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im 
Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort für 
die unterschiedlichen Zielgruppen 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: Gewerbestandort 
�  Dorfverschönerung: z.B. Bepflanzung/Begrünung/Optimierung 

von Verweilzonen durch Bänke, weitere Spielangebote, 
Überdachungen etc. 

�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 
Ortsbildes, u.a. durch stärkere Begrünung 

�  Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 
�  

�  

Berücksichtigung möglichst einheitlicher Gestaltung und 
Möblierung mit Wiedererkennungswert 
Anlage von Blumenwiesen/Blühstreifen, dabei Aussaat möglichst 
nur heimischer Arten 

�  Z. 3.3 Optimierung der Beschilderung innerorts 
�  Z. 5.1 Erhalt eines leistungsfähigen Straßen- und 

Wirtschaftswegenetzes 

�  

�  

Beseitigung von Leerständen/Schandflecken 
Ausweitung Beschilderung (Hinweisschilder im Ort, z.B. auf den 
Nord-Ostsee-Kanal) 

Bezug zur 
�  Aufruf zur Verschönerung privater Flächen 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
�  

�  

�  

SP 1.1, SP 1.2 
SP 3.2 Leerstandsmanagement 
SP 5.4 Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und 
Wegenetzes 

Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

�  

Dauerhafte Pflege 
Einheitliche und moderne Gestaltung 
Flächen in Privatbesitz ohne Zugriffsmöglichkeit 

�  Imagesteigerung für Einwohner, Gäste und Unternehmen 
�  Wohlfühlambiente, Steigerung der Verweildauer in der Ortsmitte 
�  Optische Aufwertung 

Je nach 
Maß- 
nahme 

kurz- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering Zeithorizont 



  
  

5.3 HANDLUNGSFELD ORTSBILD 

Schlüsselprojekt 3.2: Leerstandsmanagement 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Eggstedt hat zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur wenig langjährige 
Leerstände zu verzeichnen. Problematisch, weil an prominenter 
Stelle, sind lediglich die Leerstände am Dorfplatz (v.a. ehem. 
Gasthof). Zukünftig ist aber damit zu rechnen, dass v.a. Resthöfe im 
gesamten Gemeindegebiet leer stehen könnten, für die eine 
Umnutzung notwendig wird. 

�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
Aufenthaltsqualität ??? 

�  Z. 2.2 Schaffung neuer und Erhalt bestehender Angebote im 
Ort: Schaffung von Wohlfühlplätzen und Treffpunkten im Ort für 
die unterschiedlichen Zielgruppen 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: Gewerbestandort 
�  Einführung eines Leerstandsmanagements zur Vermeidung/ 

Umnutzung von Leerständen 
�  Z. 2.7 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 
�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 

Ortsbildes, u.a. durch stärkere Begrünung 
�  Z. 3.2 Vermeidung von Leerständen 

�  

�  

�  

�  

Einführung Leerstandskataster und regelmäßiges Monitoring 
(Auflistung bestehender und potenzieller Leerstände) 
Ideen-Entwicklung für (finanzielle und inhaltliche) 
Möglichkeiten der Sanierung oder Umnutzung 
Unterstützung bei (Mediator-) Gesprächen mit den 
Eigentümern 
Unterstützung bei der Beschaffung von Fördergeldern 
oder Kaufinteressenten (gewerbliche Investoren, private oder 
öffentliche Käufer) 

Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
�  Punktuell Ankauf durch die Gemeinde und Umnutzung, z.B. 

in zielgruppengerechten Wohnraum Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

�  

SP 2.1, 2.2 ??? 
SP 2.3, SP 2.4 
SP 3.1 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Leerstände in Privatbesitz | Verhandlungen mit den Eigentümern 
Kauf- und ggf. Abrisskosten 

�  Ansprechendes Ortsbild, keine offensichtlichen „Schandflecken“ 

Je nach 
Maßnahme 
kurz- bis 

Je nach 
Maß- 
nahme 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Zeithorizont 

langfristig 



  
  

5.3 HANDLUNGSFELD ORTSBILD 

Weitere Maßnahmen und Ideen im Handlungsfeld Ortsbild 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Mehr Grün- und Blühanlagen (Bäume als Ausgleich nach dem Ausbau der Hauptstraße) 
Landwirte einbeziehen, um blühende Felder zu erhalten 
Neupflanzung (Bäume) bei der Geburt von Kindern 
Obstbaumwiese 
Belebung des Denkmals (Aufstellen von Bänken) 
Neubepflanzung des Denkmals 
Infotafel (Sehenswürdigkeiten) 
Verschönerung des Biotops am Wiesengrund 
Ehemalige Mühle 
Leerstehende Wohngebäude von Gemeinde aufkaufen / vermieten / verkaufen | Langjährigen Leerstand von Gebäuden unterbinden 
Umgestaltung Denkmal und Dorfplatz für bessere Nutzung 
Mehr Blumen, z.B. in Kübeln oder ähnlichem an den Ortsschildern 
Gemeinde regelmäßig „entmüllen“, dafür gemeinsame Aktionstage, Müllsammeln honorieren durch Anerkennung 

Umnutzung/Abriss leerer Gebäude 
�  

�  

�  

Ansprache Eigentümer 
Vergünstigungen gegenüber Leerstand 
Finden von Übergangsregelungen (Künstlerwerkstätten, Nutzung der Räume und v.a. der Schaufenster als Ausstellungsort 
- Kunstwerke der Grundschulkinder, Künstler sichtbar machen) 

�  Einführung von Vergünstigungen für Aufkauf und Sanierung alter Gebäude (z.B. „Jung kauft alt“ – finanzielle Unterstützung junger 
Familien, die Altbauten kaufen) 

�  

�  

Schaffung von Informationsmöglichkeiten über den altersgerechten Umbau von Einfamilienhäusern 
Einführung eines einheitlichen Beschilderungskonzeptes für die Wander- und Reitwege, Aufstellen von Informationstafeln zu 
markanten/sehenswerten Punkten im Ort, Erneuerung der Informationen im Schaukasten 
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5.4 HANDLUNGSFELD LANDSCHAFT, UMWELT, ENERGIE 

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld Infrastruktur 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Schlüsselprojekte 

SP 4.1: Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz sowie Umsetzung von 
energieeinsparenden und umweltfreundlichen Maßnahmen 
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5.4 HANDLUNGSFELD LANDSCHAFT, UMWELT, ENERGIE 

Schlüsselprojekt 4.1: Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz sowie Umsetzung von 
energieeinsparenden und umweltfreundlichen Maßnahmen 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Dieses Schlüsselprojekt bezieht sich sowohl auf eine stärkere 
Nutzung regenerativer Energien für die Gemeindeeinrichtungen und 
die größere Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten bei neuen 
Gemeindevorhaben und -aktivitäten als auch auf die Einzelberatung 
und -information von Haushalten. Bei Letzterer kann das 
Themenspektrum breit gefächert sein: Beispielsweise von 
Müllvermeidung, Wärmedämmung über den Einsatz regenerativer 
Energien bis hin zur E-Mobilität. 

�  Z. 2.1 Stärkung und Sicherung der 
Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 

�  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die 
(künftigen) Bedarfe 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Gewerbestandort 

�  Z. 4.2 Nutzung regenerativer Energien 
�  Z. 4.3 Umweltfreundliche Ausrichtung 
�  Z. 5.4 Förderung der umweltschonenden Mobilität Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Initiierung von öffentlichen Infoveranstaltungen zu 
unterschiedlichen Themen mit Umwelt-/Energiebezug, ggf. in 
Kooperation mit den Nachbargemeinden und dem Kreis 
Gewinnung geeigneter Referenten 
Untersuchung des Gebäudebestandes 
Ggf. finanzielle Unterstützung für eine individuelle Beratung für 
Hausbesitzer 

�  

�  

�  

Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

Keine Relevanz �  Erweiterte Nutzung regenerativer Energien für die 
Gemeindeeinrichtungen 

Keine Relevanz 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

SP 1.2 Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 
SP 2.1, SP 2.2, SP 2.3, SP 2.4, SP 2.5 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

�  

Organisationsaufwand 
Zuständigkeiten/personelle Ressource 
Kosten 

�  Steigerung Energieeffizienz der Gemeindeeinrichtungen 
�  Schutz von Umwelt und Landschaft 

Je nach 
Maßnahme 
kurz- bis 

Je nach 
Maß- 
nahme 

Zeit- 
horizont 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Gering 

langfristig 



  
  

5.4 HANDLUNGSFELD LANDSCHAFT, UMWELT, ENERGIE 

Weitere Maßnahmen und Ideen im Handlungsfeld Dorfleben 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

…Weitere gemeinsame Umweltaktionen der Einwohner 
Anreize schaffen, weniger Plastik/Müll zu produzieren 
Förderung des Klimaschutzes durch Verbreitung entsprechender Vorschläge für den „Alltagsgebrauch“ in alle Haushalte 
Bienenfreundlicher pflanzen 
Bessere Steuerung der Windenergieanlagen 
Flexiblere Öffnungszeiten Brennplatz 
Keine zusätzlichen Windenergieanlagen 
Heidefläche neu anlegen 
Moorflächen für Touristen zugänglich machen 
Mehr Kleingewässer schaffen 
Geschwindigkeitsbegrenzung für landwirtschaftliche Fahrzeuge in der Feldmark 
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5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Schlüsselprojekte im Handlungsfeld Mobilität 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

Schlüsselprojekte 

SP 5.1: Kontinuierliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen 

SP 5.2: Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher Mobilitätsangebote 

SP 5.3: Förderung der Barrierefreiheit 

SP 5.4: Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und Wegenetzes 
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5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Schlüsselprojekt 5.1: Kontinuierliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Die Hauptstraße mit erheblichen Pendler- und auch �  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Steigerung der 
Aufenthaltsqualität 

�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 
Schwerlastverkehren in den Stoßzeiten prägt Eggstedt. Sie ist recht 
eng, so dass bei Erhalt der Gehwege nur ausgewählte 
verkehrssicherheitsmaßnahmen angewandt werden können. Das 
Sicherheitsbedürfnis der Einwohner ist aber hoch, daher muss 
permanent an einer hohen Verkehrssicherheit für die 
unterschiedlichen Zielgruppen gearbeitet werden. 

Ortsbildes 
�  Z. 3.3 Optimierung der Beschilderung innerorts 
�  Z. 4.3 Umweltfreundliche Ausrichtung 
�  Z. 5.2 Stärkung der Verkehrssicherheit 
�  Z. 5.3 Sicherstellung der Mobilität für alle Altersgruppen und 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: Lebenslagen 
�  Z. 5.5 Stärkung der Barrierefreiheit �  Nutzung aller gegebenen Möglichkeiten zur Verlangsamung des 

Durchgangsverkehrs 
�  

�  

�  

�  

Schaffung guter Sichtachsen für die Querung von Straßen 
Infos für (Schul-)Kinder zu besonderen Gefahrenquellen 
Sensibilisierung der Einwohner 
Weiterer Ausbau von gesonderten Geh- und Radwegen Bezug zur 

Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 
�  

�  

�  

�  

SP 2.2 Dorfgemeinschaftshaus 
Keine Relevanz Relevanz vorhanden SP 2.5 Sicherung und Ausbau der Sportstätten 

SP 5.3 Förderung der Barrierefreiheit 
SP 5.4 Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und 
Wegenetzes 

Herausforderungen Effekte 

�  Auflagen und Voraussetzungen für bestimmte �  Vermittlung größerer Sicherheit 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
Platzbedarf 
Kosten 

�  

�  

Je nach 
Maßnah 
me 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Mittel Handlungsdruck Gering Zeithorizont Langfristig 



  
  

5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Schlüsselprojekt 5.2: Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher Mobilitätsangebote 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Zielgruppengerechte Mobilität ist eine Grundvoraussetzung für gesell. 
Teilhabe. Der ÖPNV kann nicht alle Mobilitätsbedarfe im ländlichen Raum 
abdecken, daher müssen ergänzende Lösungen gefunden werden. 
Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 

�  Z. 2.1 Stärkung und Sicherung der 
Daseinsvorsorgemöglichkeiten für alle Generationen 

�  Z. 2.5 Dauerhafte Gewährleistung der Nahversorgung 
�  Z. 4.3 Umweltfreundliche Ausrichtung 
�  Z. 5.3 Sicherstellung der Mobilität für alle Altersgruppen 

und -lebenslagen 
�  Z. 5.4 Förderung der umweltschonenden Mobilität 

�  In Abstimmung mit den Nachbargemeinden Prüfung der Mobilitäts- 
bedarfe (Streckenfrequentierungen, Wünsche von Einwohnern und 
Gästen) 

�  Findung geeigneter Lösungsansätze für unterschiedliche 
Herausforderungen, z.B.: 

�  Mitfahrbank und –App (Ausstattung und Finanzierung klären, 
Standortsuche für Bänke, Registrierung klären bzw. vertrauens- 
bildende Maßnahmen, Versicherungsfragen, Werbemaßnahmen) 
E-Car- oder Lastenfahrradsharing/Einsatz eines Dorfautos 
Einsatz autonomer Fahrzeuge 
Einsatz unkomplizierter Mitfahrinitiativen (z.B. Anrufliste, wer 
bedient wann welche Strecken regelmäßig und ist gewillt, andere 
mitzunehmen) 

�  

�  

�  Bezug zur 

Flächeninanspruchnah 
me 

Demografischen Entwicklung 
�  

�  

Einsatz eines Bürgerbusses mit besser passenden Strecken/Zeiten 
Einrichtung eines Infopools für Mitfahrgelegenheiten 

Keine Relevanz Relevanz vorhanden �  

�  

Klärung aller Rahmenbedingungen 
Nutzung der E-Mobilität (E-Ladestationen und E-Bike-Ladestationen, 
Unterstützung Gewerbetreibender bei der Einführung, gebündelte 
Kommunikation aller Angebote) 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Hoher Erhebungsaufwand 
Unterschiedliches Empfinden der Verkehrsdichte bei Bürgern und 
unterschiedliche Bedürfnisse 
Langfristige Entwicklung E-Mobilität unklar 
Bürgerengagement und -nutzung als wesentliche Voraussetzungen 

�  Umweltschonendere, bedarfsgerechte Mobilität von 
Zielgruppen ohne Auto 

�  Mitgang mit technischen Fortschritten 
�  „sorgende Gemeinschaft“ �  

�  

Zeitho- 
rizont 

Kurz- bis 
mittelfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Mittel Mittel 



  
  

5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Schlüsselprojekt 5.3: Förderung der Barrierefreiheit 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Barrierefreiheit ist ein Querschnittsthema, welches viele Bereiche 
des dörflichen Lebens tangiert. Die Zugänglichkeit von Infrastruktur 

�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
Aufenthaltsqualität 

(Angebote/ Dienstleistungen, Einrichtungen), die Barrierefreiheit von �  Z. 1.4 Förderung der Kommunikation untereinander 
Wohnraum und von Informationen muss als Basis von Lebens-, 
Arbeits- und Aufenthaltsqualität gegeben sein, wovon Bürger, 
Pendler und Gäste gleichermaßen profitieren. 

�  Z. 2.3 Anpassung der Gemeindeeinrichtungen an die (künftigen) 
Bedarfe 

�  Z. 2.6 Optimierung der technischen Versorgung 
�  Z. 2.7 Schaffung bedarfsgerechten Wohnraums 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: �  Z. 3.3 Optimierung der Beschilderung innerorts 
�  Z. 5.3 Sicherstellung der Mobilität für alle Altersgruppen und 

Lebenslagen 
�  Ausbau Haltestellen (Überdachung, Beleuchtung, Bordsteine, 

Fahrpläne auf geeigneter Höhe) 
�  

�  

�  

Orientierungshilfe durch einheitliches Beschilderungssystem 
Verbesserung der Kommunikation (Bündelung, Transparenz) 
Wo möglich Beachtung und Ausbau barrierefreier Zugänge zu 
den öffentlichen Einrichtungen (Begegnungsstätte, Sportplätze, 
Parkanlagen etc.) 

�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 

Bezug zur 
�  

�  

Schaffung barrierefreien (Miet-)Wohnraums 
Absenkung und ausreichende Breite der Gehwege Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

Bedingt Ressourcenschutz 
durch Flächenrevitalisierung 

Relevanz vorhanden Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  SP 1.1, SP 1.2, SP 2.1, SP 2.2, SP 2.3, SP 2.4, SP 2.5, SP 4.1, 

SP 5.2 , SP 5.4 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Kosten �  Gute Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von Angeboten für Alle 
Umfassende Barrierefreiheit/-armut 

Mittel- bis 
langfristig 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Mittel Handlungsdruck Mittel Zeithorizont Mittel 



  
  

5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Schlüsselprojekt 5.4: Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und Wegenetzes 

Beschreibung Zuordnung zu den Zielen 

Schlechte Straßen- und Wegezustände betreffen sowohl die 
Einwohner, die (Land-)Wirtschaft als auch die (Fahrrad-)Gäste. 
Straßen- und Wegeunterhaltung ist damit ein permanentes 
Aufgabenfeld für Gemeinden. 

�  Z. 1.3 Belebung der Ortsmitte durch Stärkung der 
Aufenthaltsqualität 

�  Z. 2.4 Erhalt und Steigerung der Attraktivität als 
Gewerbestandort 

�  Z. 3.1 Förderung eines freundlichen und ansprechenden 
Ortsbildes 

Ausgewählte Maßnahmen mit sichtbarem Effekt: 
�  Bestandsaufnahme durch Bevölkerung und Gemeinde 

ermöglichen (Informationsportal?) �  Z. 5.1 Erhalt eines leistungsfähigen Straßen- und 
�  

�  

Beschwerden systematisch erfassen 
Fortlaufende Instandsetzung der Straßen und Rad-/ 
Wirtschaftswege nach einem Prioritätenplan und grundsätzlich 
unter Maßgaben der Barrierefreiheit 

Wirtschaftswegenetzes 
�  Z. 5.2 Stärkung der Verkehrssicherheit 
�  Z. 5.5 Stärkung Barrierefreiheit 

�  

�  

�  

Systematische Verbreiterung der Wirtschaftswege (bereits 
begonnen) 
Wirtschaftswege auch unter dem Fokus Radtourismus instand 
setzen 
Sensibilisierung der Bevölkerung zum Zweck der 
Wirtschaftswege 

Bezug zur 

Flächeninanspruchnahme Demografischen Entwicklung 

Ressourcenschutz durch 
Flächenrevitalisierung 

Keine Relevanz 
Synergieeffekte zu anderen Schlüsselprojekten: 
�  

�  

SP 1.1 Belebung der Dorfmitte 
SP 2.3 Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für 
Handwerk und Gewerbe 

�  

�  

�  

SP 3.1 Optimierung des Ortsbildes 
SP 5.1 Kontinuierliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
SP 5.3 Förderung der Barrierefreiheit 

Herausforderungen Effekte 

�  

�  

Schaffung eines geeigneten Informationsportals 
Transparenz der Entscheidungskriterien für die 
Prioritätensetzung 

�  Gut ausgebaute Straßen- und Wegeinfrastrukturen für alle 
Zielgruppen 

�  Kosten 

Aufwand 
(Kosten/ Umsetzung) 

Zielerreichungsgrad Hoch Handlungsdruck Hoch Zeithorizont permanent Hoch 



  
  

5.5 HANDLUNGSFELD MOBILITÄT 

Weitere Maßnahmen und Ideen im Handlungsfeld Mobilität 

Landschaft, 
Umwelt, Energie 

Dorfleben Infrastruktur Ortsbild Mobilität 

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

�  

Innerorts Tempo 30 für alle (Schulweg), an der Hauptstraße 
Anbindungsstraße an Autobahn/Schafstedt (Eggstedter Damm): Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h im Eggstedter Feld Richtung Hochdonn 
Radfahrweg nach Hochdonn und Eggstedter Damm/Moor: Ausbesserung und Ausschilderung Wirtschaftswege 
Verkehrsanbindung zum Bahnhof Burg (Dithm.) / zu Einkaufsmöglichkeiten (außerhalb der Schulzeit) 
Funktionstüchtiger Geschwindigkeitsmesser (Bsp. Drehbarer Ortsblitzer), Verkehrsüberwachung v.a. an den Ortseingängen 
Bedarfsgesteuertes ehrenamtliches Transportmittel mit/ohne Personal (Rufbus/-auto) 
Prüfung der Aktualität der Online-Busfahrpläne 
Hauptstraße: neuer Radweg �  Einsatz Schneeräumungsmaschine 
Sicheren Übergang über die Hauptstraße/ Ecke Feuerwehr / Bushaltestelle schaffen 
Prüfung eines Ausbaus des öffentlichen Nahverkehrs zusammen mit dem Amt Burg-St. Michaelisdonn 

�  

�  

Einsatz bedarfsgerechterer Fahrzeuge 
Fahrplananpassungen (v.a. in schulfreien Zeiten und nachts) 

�  

�  

�  

Umgehungsstraße | südliche Ortsumgehung Eggstedt | Autobahnanbindung für andere Amtsgemeinden verkürzen 
Wirtschaftswege den größeren Fahrzeugen anpassen 
durchgängige Spurbahnen auf den Wirtschaftswegen (Beseitigung der teilweise Schotterwege) und regelmäßiges Mähen des 
mittleren Grünstreifens (Radfahrer, Reiter, Kutschfahrer) | Instandhaltung der Feldwege (Beschädigungen zeitnah reparieren) 
Radfahrwege auch für Mofas freigeben �  

�  Enge Straßen nur für Anlieger 
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5.6 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE 

SP 1.1 Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von Treffpunkten 

SP 1.2 Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 

SP 1.3 Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes DORFLEBEN 

SP 2.1 Neubau Feuerwehrgerätehaus 

SP 2.2 Dorfgemeinschaftshaus 

SP 2.3 Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für Handwerk und Gewerbe 

SP 2.4 Förderung zielgruppengerechten Wohnens 

SP 2.5 Sicherung und Ausbau der Sportstätten 

SP 2.6 Sicherung der Nahversorgung 

SP 2.7 Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung im Gemeindegebiet INFRASTRUKTUR 

ORTSBILD 
SP 3.1 Optimierung des Ortsbildes 

SP 3.2 Leerstandsmanagement 

SP 4.1 Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz sowie Umsetzung von energieeinsparenden und 
umweltfreundlichen Maßnahmen 

LANDSCHAFT, UMWELT, ENERGIE 

SP 5.1 Kontinuierliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen 

SP 5.2 Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher Mobilitätsangebote 

SP 5.3 Förderung der Barrierefreiheit 

SP 5.4 Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und Wegenetzes 

MOBILITÄT 
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5.6 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE 

Priorisierung 

Aufgrund des Handlungsdrucks und der beschränkt verfügbaren Kapazitäten werden innerhalb der Schlüsselprojekte, die ja für sich 
schon Schwerpunkte der Dorfentwicklung setzen, noch einmal Prioritäten gesetzt. 

Priorität A Priorität B Priorität C 

Schlüsselprojekt 2.1: 
Feuerwehrgerätehaus 

Schlüsselprojekt 1.1: Schlüsselprojekte: 
Belebung der Dorfmitte | Schaffung 
und Attraktivierung von 
Treffpunkten 

1.2 
Schlüsselprojekt 2.2: 
Dorfgemeinschaftshaus 2.3, 2.4, 2.5, 2.6, 2.7 

3.1, 3.2 
Schlüsselprojekt 1.3: 
Förderung des Vereinslebens und 
des Ehrenamtes 

4.1 
Schlüsselprojekt 5.2: 
Stärkung und Aufbau alternativer 
und umweltfreundlicher 
Mobilitätsangebote 

5.1 

Schlüsselprojekt 5.3: 
Förderung der Barrierefreiheit 

Schlüsselprojekt 5.4: 
Sicherstellung eines 
leistungsfähigen Straßen- und 
Wegenetzes 

Nachfolgend werden – wo möglich – die Schlüsselprojekte verortet. 
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5.6 ÜBERSICHT ÜBER SCHLÜSSELPROJEKTE 

Verortung von Schlüsselprojekten 

2 .1? 
2 .5 

2 .2 ? 

Legende: 

Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von Treffpunkten 

1 .1 Nummer des jeweiligen Schlüsselprojektes 

(optische) Verknüpfung/Lenkung 

© 



  
  

5.7 SYNERGIEN MIT DEM AEK 

Interkommunale Absprachen 

Kommunale Probleme und Engpässe müssen nicht zwangsläufig auch auf kommunaler Ebene gelöst werden. Insbesondere bei 
Infrastrukturentscheidungen oder wünschenswerterweise regional anzusiedelnden Aufgaben sind vor dem Hintergrund beschränkter 
finanzieller Mittel der Gemeinden interkommunale Kooperationen und Zusammenschlüsse sinnvoll und dringend zu empfehlen. So 
können kommunal defizitäre Einrichtungen der Daseinsvorsorge oder der Nahversorgung wenn schon nicht vor Ort so aber zumindest in 
angemessener Erreichbarkeit aufrecht erhalten werden. Dabei sollten sich die Gemeinden jeweils auf ihre Stärken besinnen. Zudem ist 
eine stärkere Vernetzung mit den Nachbargemeinden anzuraten, da sich gemeinsam mehr erreichen und ein größerer (politischer) 
Druck aufbauen lässt. 

Entwicklungen auf regionaler Ebene sind demgegenüber aber auch in eigene Infrastrukturentscheidungen, insbesondere bei der 
Siedlungsentwicklung im Bereich Gewerbe und Wohnen, einzubeziehen. 

Das Amtsentwicklungskonzept Burg–St. Michaelisdonn setzt eigene Schwerpunkte, die jedoch auch für jede einzelne amtsangehörige 
Gemeinde von Bedeutung sind. Bei folgenden Schlüsselprojekten der Gemeinde Eggstedt ist anzuraten, den Schulterschluss auf 
Amtsebene zu suchen: 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 

Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamts 

Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für Handwerk und Gewerbe 

Förderung zielgruppengerechten Wohnens 

Leerstandsmanagement 

Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher Mobilitätsangebote 

Auf Amtsebene ist auch ein Pilotprojekt zur interkommunalen Zusammenlegung von Einrichtungen und Angeboten geplant. Soweit 
sinnvoll, kann sich Eggstedt gut in dieses Projekt integrieren. Einzelmaßnahmen der AEK-Schlüsselprojekte, wie z.B. der Einsatz eines 
Kümmerers, bieten weitere Schnittmengen zur Amtsebene. Hier werden koordinierende Stellen oder Projekte geschaffen, die auch die 
dörfliche Entwicklung in Eggstedt unterstützen und als Anlaufstelle sowohl für die Gemeindevertretung als auch die Bürger dienen 
können. 
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6 AUSBLICK 

Fördermöglichkeiten 

Viele der gemeinsam definierten Schlüsselprojekte Eggstedts 
erfordern vor allem den Einsatz von Personal- und 
Zeitkapazitäten. Eine Förderung dieser Kapazitäten für die 
Prozess- und Umsetzungsbegleitung ist beispielsweise über das 
Programm „Dorfmoderation“ (GAK: Dorfentwicklung) möglich. 

Vorwiegend 
Tourismus- 

charakter 

Vorwiegend 
Dorfentwicklungs- 
charakter 

Regionale 
Entwicklung 

IB.SH | MWVATT 

Ländliche 
Entwicklung 
LLUR | MELUND 

Einzelmaßnahmen können auch mit kommunal zur Verfügung 
stehenden Mitteln umgesetzt werden. Für größere investive 
Vorhaben gibt es unterschiedliche Fördermöglichkeiten über 
EU sowie Bund und Länder, welche strukturschwache 
Regionen in ihrer ländlichen und regionalen/wirtschaftlichen 
Entwicklung unterstützen. Alle Schlüsselprojekte und auch darin 
inbegriffene Einzelmaßnahmen sollten demnach auf ihre 
Förderfähigkeit geprüft werden. 

ganzjährig 
2014-2020 (2023) 2014-2020 (2023) 

Leader 
EFRE ELER 

ILE 
ganzjährig ganzjährig 

Stichtag 1.4. 

Aufgrund der unterschiedlichen Fördermittelgeber sind mehrere 
Anlaufstellen zur Fördermittelberatung für Eggstedt relevant: GRW GAK 
In Bezug auf die ländliche (Dorf-) Entwicklung ganzjährig ganzjährig 

�  

�  

Regionalmanagement der AktivRegion Dithmarschen 
Abb. Übersicht Fördertöpfe 
Quelle: eigene Darstellung 2019 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt, ländliche Räume, 

Dezernat Süd-West 

In Bezug auf die regionale (Wirtschafts-) Entwicklung: 

�  Investitionsbank Schleswig-Holstein IB.SH 

Auf der nächsten Seite werden die Fördermöglichkeiten und das jeweilige Budget noch einmal in der Übersicht dargestellt. 
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6 AUSBLICK 

Fördermöglichkeiten 

Abb. Übersicht Fördermaßnahmen zur Entwicklung ländlicher Räume 
Quelle: Präsentation MILI – Ina Alter: GAK-Förderung Ortskernentwicklung, Digitalprojekte, Regionalbudgets 2019 
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6 AUSBLICK 

Fördermöglichkeiten 

Nach Aussagen des Regionalmanagers der AktivRegion Dithmarschen ist die Förderkulisse für die beiden prioritären Schlüsselprojekte 
Feuerwehr und Dorfgemeinschaftshaus als gut einzuschätzen. Die Fördermittelprogramme im Bereich Dorferneuerung und -entwicklung 
zielen aber insbesondere auf Flächenrevitalisierung bzw. Umnutzung von Leerständen. Insofern sind die Weiterentwicklungsvarianten, 
die nicht von einem Neubau auf „grüner Wiese“ ausgehen, auch aus fördertechnischer Sicht zu bevorzugen. Die Einbindung vieler 
multifunktionaler Nutzungen (z.B. Kombination Dorfgemeinschaftshaus mit Feuerwehr) führt zu einer besseren Bewertung des Projektes 
anhand der vom Fördermittelgeber gesetzten Kriterien. 

Neben der konkreten Ansprache von Fördermittelberatern ist auch zunächst eine Recherche in den im Internet verfügbaren 
Förderdatenbänken anzuraten, z.B. unter: 

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html 

https://www.ib-sh.de/ 

Nicht immer muss das Rad neu erfunden werden: Im Internet finden sich zahlreiche Best-Practice-Beispiele der Dorfentwicklung, die 
als Anregung für Projekte in Eggstedt dienen können – jedoch immer individuell auf die Wünsche und Bedarfe vor Ort zugeschnitten 
werden müssen. Die dvs - Vernetzungsstelle Ländlicher Räume in Deutschland – stellt in ihrem Newsletter regelmäßig erfolgreiche 
Projekte vor und verfügt auch über eine Projektdatenbank: https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/projekte/ 

Bei Interesse an einzelnen Förderprogrammen, gilt es Abstimmungsgespräche mit den potenziellen Fördermittelgebern zu führen. 

Die Höhe des Zuschusses ist abhängig von Art und Umfang der Maßnahme, im Einzelfall können Abweichungen von den prozentualen 
Sätzen aufgrund nachgewiesener oder offensichtlicher Unzumutbarkeit zulässig sein. 

Grundsätzlich ist eine Kombination von Fördermitteln aus EU-Mitteln und Nicht-EU-Mitteln möglich und muss im Einzelfall geprüft 
werden. 

Wichtig ist, dass die zu fördernde Maßnahme vor Erteilung des Zuwendungsbescheides noch nicht begonnen worden sein darf. 
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6 AUSBLICK 

Möglicher Zeitplan für die Umsetzung der Schlüsselprojekte 

Die Schlüsselprojekte bedürfen nun einer Konkretisierung. Aufgrund des Handlungsdrucks und der Bedeutung hat die Gemeinde erste 
Prioritäten der Umsetzung für sich gesetzt. Entsprechend dieser Prioritäten erfolgt ein Vorschlag für einen möglichen Zeitplan: 

2020 2021 2022 2023 

Feuerwehrgerätehaus 

Dorfgemeinschaftshaus 

Belebung der Dorfmitte | Schaffung und Attraktivierung von Treffpunkten 

Förderung des Vereinslebens und des Ehrenamtes 

Stärkung und Aufbau alternativer und umweltfreundlicher Mobilitätsangebote 

Förderung der Barrierefreiheit 

Sicherstellung eines leistungsfähigen Straßen- und Wegenetzes 

Stärkung der innerörtlichen Kommunikation und Vernetzung 

Kontinuierliche Sicherung guter Rahmenbedingungen für Handwerk und Gewerbe 

Förderung zielgruppengerechten Wohnens 

Sicherung und Ausbau der Sportstätten 

Sicherung der Nahversorgung 

Sicherung und Optimierung der technischen Versorgung im Gemeindegebiet 

Optimierung des Ortsbildes 

Leerstandsmanagement 

Förderung von Information und Beratung über Energieeffizienz sowie Umsetzung von 
energieeinsparenden und umweltfreundlichen Maßnahmen 

Kontinuierliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
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6 AUSBLICK 

Verstetigung der Ortsentwicklung 

„Ohne Vision haben Kommunen keine Zukunftschance.“ (Horx 2019, Zukunftsforscher) 
Eggstedt hat sich eine Vision gesetzt; es will zukünftig noch stärker ein Ort der Begegnung und 
des Miteinander sein. Dafür müssen geeignete Infrastrukturen und Möglichkeiten vorgehalten 
werden. Die Gemeinde sollte sich darüber hinaus jedoch z.B. auch immer die Fragen stellen: 
„Wie können wir die Menschen auch über Vereine hinaus zusammenbringen und die Vereine 
unterstützen? Wie unterstützen wir die Kreativen? Wie gehen wir mit Minderheiten um?“ 

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept soll eine Basis für die zukünftige Weiterentwicklung 
der Gemeinde Eggstedt darstellen. Ein Beschluss der Gemeindevertretung über das OEK ist zu 
empfehlen. Wie aus den Projektbeschreibungen und aus dem möglichen Zeitplan 
ersichtlich, sind viele der Schlüsselprojekte als Prozess zu verstehen, der dauerhaft im 
Bewusstsein verankert und vorangetrieben werden muss. Im eigentlichen Sinne lassen 
sich innerhalb zahlreicher Schlüsselprojekte nur Teilmaßnahmen abschließen, das 
Schlüsselprojekt an sich muss bei allen künftigen Entscheidungen der Gemeinde berücksichtigt 
werden. 

Die Akzeptanz neuer Projekte wird durch die frühzeitige Einbindung der Bevölkerung deutlich 
erhöht. Daher sollte der Dorfentwicklungsprozess unter Bürgerbeteiligung verstetigt 
werden. Dies ist wichtig und eine Voraussetzung dafür, dass die Projekte zur Zufriedenheit aller 
angepackt und umgesetzt werden. Grundsätze der Entscheidungen und der Zusammenarbeit 
innerhalb der Kommune und auch regional sind nebenstehend abgebildet. 

Abb. Grundsätze der Zusammenarbeit 
Quelle: eigene Darstellung 2019 

Bei der Einplanung von Fördermöglichkeiten ist immer auch zu bedenken, dass sich hiermit in der Regel nur die Errichtung/Initiierung 
des Vorhabens abdecken lässt und darüber hinaus der Betrieb und die Instandhaltung/Pflege mindestens innerhalb der 
Zweckbindungsfrist sicherzustellen sind. 
Regelmäßig etwa einmal im Jahr sollte eine Erfolgskontrolle stattfinden, bei der überprüft wird, welche Zwischenschritte bei der 
Umsetzung einzelner Schlüsselprojekte und Maßnahmen bereits erreicht worden sind, wie das weitere Vorgehen aussieht und wer 
zuständig ist. Das Konzept ist nicht als statisch anzusehen, es kann und muss vielmehr an sich ändernde Rahmenbedingungen in 
Eggstedt angepasst werden. Die Ergänzung von Handlungsfeldern, Schlüsselprojekten und Maßnahmen, die Änderung von Prioritäten 
und die Aufnahme oder Streichung von Entwicklungszielen ist demnach im Zeitverlauf denkbar. 

Nun steht die Projektrealisierung an – wir wünschen gutes Gelingen! 
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DISCLAIMER COPYRIGHT - Alle Rechte vorbehalten 

Das vorliegende Dokument stellt die zusammengefassten Arbeitsergebnisse des Ortsentwicklungskonzeptes der Gemeinde 

Eggstedt dar. 

inspektour übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten, sowie für Folgeschäden 

oder Verluste, die aus diesem Konzept resultieren könnten. 

Die Inhalte des Dokuments sind geistiges Eigentum des Auftraggebers und der beteiligten Lenkungsgruppe sowie von inspektour. 

Die verwendeten Bilder dienen lediglich Illustrationszwecken. Sie stehen nicht zur Publikation frei. Fotos ohne Quellenangabe sind 

entweder Creative Commons (www.pixabay.de) oder gehören der inspektour GmbH. 

inspektour GmbH 
Tourismus- und Regionalentwicklung 
Osterstraße 124 
20255 Hamburg 

Telefon: 040 414388740 
Telefax: 040 414388744 
Mail: info@inspektour.de 
Internet: www.inspektour.de 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 104 



  
  

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

4 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

ZENTRALE ERGEBNISSE 

6 PROJEKTBESCHREIBUNG 

BESTANDSANALYSE 10 

51 

61 

95 

STRATEGISCHE ENTWICKLUNGSPLANUNG 

SCHLÜSSELPROJEKTE UND MAßNAHMEN 

AUSBLICK 

105 ANHANG 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 105 



  
  

Pressebericht zur Beteiligungswerkstatt | 23.10.2019 

© inspektour 2020 | Ortsen Seite | 106 



  
  

Bürgerfragebogen im Rahmen des AEK | S. 1 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 107 



  
 

Bürgerfragebogen im Rahmen des AEK | S. 2 

© inspektour 2020 | Ortsentwicklungskonzept Eggstedt | Februar 2020 Seite | 108 


